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SieSbaden-

Mesbaciener Laäe - SIatt
Kur- und Fremdenliste.

Eftoheint täglich; Sonntags : HauptHste der anwesenden fremden.
Bezugspreis (einschl. Amtsblatt) : für das Jahr Mk. 9 —, für das Vierteljahr
Mfc. 5,—, für einen Monat Mk. 1.50 für Selbstabholer, frei Haus Mk. 11.40,
Mk. 3.(A,  Mk . 1.80. Einzelne Nummern der Hauptliste 50 Pfg. Tägliche
{_! Nummern 15 Pfg.

Schrift- und Geschäftsleitung Femspr. Nr. 3690.

Organ der Sladtverwaltnng
mit der Frei-Beilage (für die Stadtausgabe)

„Amtsblatt der Stadt Wiesbaden “.
Einrüekungsgebflhr für d« Bade - Blatt : Die 6mal gesp. Petitzeile 30 Pfg. Die smal gesp.
Petitzeile neben der Wochen -Hauptliste , unter und neben dem Wochenprogramm 75 Pfg . Die
3mal gesp. Retlamezeile nach dem Tagesprogramm Mk. 3.- . Einmalige Aufträge unterliegen
einem besonderen Tarif. Bei Wiederholung wird Rabatt bewilligt. - Anzeigen müssen bis 10 Uhr
vormittags bei der Geschäftsleitung eingeliefert werden . Für Aufnahme an bestimmt vorge-

■ ■■■ schriebenen Tagen wird keine Gewähr übernommen.

Die französische Besatzungsbehördeschreibt uns:
Gemäß einer Entscheidung vom 30. Oktober 1919 des Mar¬

schall», Oberbefehlshaberder Alliierten Armeen, ist Herr G1ä sji ng,
Oberbürgermeister von Wiesbaden, seines Amtes enthoben worden
und au» de« von den Alliierten Armeen besetzten Gebiete aus-
gewiesen.

Dieser Beamte, dessen schlechte Verwaltung und Unvorsichtigkeit
viel zur schlimmen Lage betreffs der Kobleuversorgung der Stadt
Wiesbaden beitrug, hat außerdem noch das schwere Unrecht be¬
gangen. die französischenBehörden von einem Zustande, der die
Tätigkeit der hiesigen Dienstzweige und die öffentliche Or nnng
hätte gefähiden können, erst spät in Kenntnis zu setzen.

Kun8tnaebriobt6n aus Wiesbaden.
1. Von Wiesbadener Künstlern . Man schreibt uns

aus Mainz : Frau Hans - Zöpfel,  die von ihrem
früheren Auftreten im Theater und in Konzerten in
bestem Andenken steht , gastierte als „Cho-Cho“ in
Puccini „Madame Butterfly“ im Stadttheater . Das
nahezu ausverkaufte Haus feierte die Künstlerin wieder¬
holt durch stürmischen Beifall.

— Musikalische Morgenunterhaltung. Die Quartett¬
vereinigung der Herren Budi, Biehn (Violine), Lemberger
(Viola) und Merten (Violoncello) veranstaltet Sonntag
vormittag 1iy 2 Uhr in der Aula des Lyzeums I am
Schlossplatz eine Matinee. Als Mitwirkender wurde der
Tenorist unseres Landestheaters Fredy Busch gewonnen.
Freunden guter Musik, insbesondere Kammermusik, ist
dabei Gelegenheit geboten , zum ersten Male ein Streich¬
quartett unseres so hochgeschätzten einheimischen
Komponisten , des bekannten Orgelmeisters der Luther¬
kirche Herrn Fritz Zech  zu hören . Ausserdem weist
das Programm noch eines der besten Quartette von
W. A. Mozart auf. Herr Busch wird Lieder von
R. Strauss und eine Arie aus einer Mozartschen Oper
zum Vortrag bringen . Bedeutende Werke von Volk¬
mann, Brahms, Reger usw. kommen in folgenden
Matineen zum Vortrag.

Das Neueste aus Wiesbaden.
— Autoverkehr Wiesbaden —Frankfurt . Wie

wir erfahren , wird die Autoverkehrsgesellschaft mit
ihren grossen Wagen in der Zeit vom 5. bis 15.
November , während der Einstellung des Eisenbahn¬
verkehrs , den Verkehr mit Frankfurt vermitteln.
Da in der nächsten Zeit ein zweites Auto für die

Die verdrehte Welt.
Plauderei von Alfred Mello.

(Nachdruck verboten .)

Nichts in der Welt ist gleich. Kein Blatt am Baume
hat die gleiche Form wie eines von den vielen anderen
blättern desselben Baumes. Kein Steinchen ähnelt genau
den hunderttausend ! anderen Steinchen in einer Kies-
°der Sandgrube und so wie die Natur keinen Halm auf
dem Felde dem anderen gleich geschaffen hat , so gleicht
kein menschliches Wesen in seinem Körperbau oder in
seinem Charakter vollständig dem anderen.

Genau so verhält es sich mit den Sitten und Ge¬
bräuchen der Völker.

Was in dem einen Lande als schön gilt , wird in dem
anderen für unschön gehalten. Was hier als vornehm
brachtet wird , gilt anderswo als anstössig oder unfein.
Nehmen wir z. B. die Sitte des Küssens in den ver¬
miedenen Ländern an, wie grundverschieden dieses
pichen der Liebe und Zärtlichkeit ausgeübt wird . In
Europa küsst man sich auf den Mund . Die Eskimos
reiben ihre Nasenspitzen aneinander und wollen damit
’Eäs Gleiche bedeuten. Oder : in Europa trägt die Damen-
^ eJt als Schmuck Armspangen und Halsketten . Die
a' (ikanischen Schönen schmücken sich die, Fussgelenke
mit  so vielen Spangen, dass ihnen dadurch das Gehen
erschwert wird . Je mehr sie solcher Fußspangen trägt,

um so vornehmeren Standes gilt die schwarze
Weiblichkeit. Auch halten es wilde Völkerstämme für
Schön, die Gesichtszüge durch allerhand grellfarbige

Gesellschaft zur Ablieferung gelangt , sollen täglich
zwei Fahrten bei genügender Beteiligung stattfinden.
Die Autos sind bekanntlich bequem eingerichtet
und werden geheizt sein . Die Fahrtdauer dürfte
anderthalb Stunden dauern.

— Einstellung des Personenverkehrs . Ver¬
ordnung betreffend die Einstellung des Personen¬
verkehrs auf den Eisenbahnen vom 31. Oktober : Auf
Grund der die wirtschaftliche Demobilmachung be¬
treffenden Befugnisse wird nach Massgabe des Er¬
lasses , betr . die Auflösung des Reichsministeriums für
wirtschaftliche Demobilmachung vom 26. April 1919
(R. G. B1. S. 38), mit Rücksicht auf die Transportnot
und die Verbesserung der Kartoffel - und Kohien-
versorgung in Übereinstimmung mit den Eisenbahn¬
verwaltungen der Länder angeordnet , was folgt:
1. In der Zeit vom 5. bis 15. Nov. einschl ist auf
sämtlichen , im öffentlichen Verkehr stehenden voll-
spurigen Haupt - und Nebeneisenbahnen der gesamte
Personenzugverkehr einzustellen . Ausnahmen sind
nur zulässig zugunsten des unbedingt notwendigen
Arbeiterverkehrs und des Vorortverkehrs der Groß¬
städte . 2. Nach dem 15. Nov. dürfen auf den zu 1
bezeichneten Bahnen bis auf weiteres für den Per¬
sonenverkehr nur die im Interesse der Erhaltung
des Wirtschaftslebens unbedingt notwendigen Züge
gefahren werden.

— Hochschulvorlesungen . Vom 27.—30. Oktober
fanden hier «Hochschulvorlesungen « statt , welche —
1913 gegründet — durch den Krieg unterbrochen
waren . Es sprachen die Proff. Stein und Ziehen-
Frankfurt a . M., Oncken -Heidelberg , Titius -Göttingen.
Der Wiederaufbau war das Leitmotiv der Vorträge.
Aus dem gewaltigen Widerhall , den sie bei den
Zuhörern (viele Hunderte ) und in der Presse fanden,
sprach das grosse Verlangen nach innerlichster
Auffrischung und das tiefe Bedürfnis , deutsche Ge¬
sinnung und Kultur als unwandelbaren geistigen
Besitz sich zu erhalten . Dr. Laquer und Pfarrer
Beckmann leiteten die Abende.

— Fussball. Infolge Einstellung des Zugverkehrs
mussten am Sonntag alle Verbandsspiele des Sport¬
vereins Wiesbaden ausfallen, da dem Gegner die
Möglichkeit fehlte, anzutreten . Es wird erstrebt werden,
die Verbandtstepiele mit den Gegnern , die auf den
Eisenbahnverkehr nicht angewiesen sind, auszutragen

bzw. eine dahingehende Änderung der festgesetzten
Termine zu erreichen. Näheres erfolgt an dieser Stelle.

— Rhein- und Taunusklub. Die 9. Hauptwanderung
nach dem Kammerforst nahm trotz ungünstiger
Witterung bei grosser Beteiligung einen guten Verlauf.
Mit dieser Wanderung hatte der verdienstvolle 1. Vor¬
sitzende des Rhein- und! Taunusklubs , Herr Gustav
Victor-Wiesbaden , 150 Wanderungen hintereinander
zurückgelegt . Gewiss eine anerkennenswerte touristische
Leistung . — Kellerskopf. Die Wirtschaft und die
Turmanlage auf dem Kellerskopf sind während der
Wintermonate nur Samstags nachmittags und! Sonntags
geöffnet. — Die 10. Hauptwanderung mit dem Endziel
Oppenheim findet am Sonntag statt . Dieselbe muss
infolge der inzwischen erfolgten Einstellung des Zug¬
verkehrs eine Änderung erfahren und wird nunmehr
wie folgt ausgeführt : ab Wiesbaden Hauptbahnhof mit
der elektrischen Strassenbahn vormittags 7 Uhr , Kastei
an 7.25 Uhr . Hier Beginn der Fusswanderung nach
Mainz Hauptbahnhof und Zahlbach (Besichtigung der
römischen Wasserleitung ) und über Bretzenheim, nach
Hechtsheim, an 9.30 Uhr . Rast in der Turnhalle des
Turnvereins bis 11 Uhr . Alsdann über Gaubischofsheim
nach Bodenheim, Ankunft 1 Uhr , Mittagsrast bis 3.30
Uhr . (Bohnensuppe Teller 60 Pfg. Anmeldung an den
bekannten Stellen.) Über Laubenheim-Weisenau wird
nach Kastei gewandert , wo in der Brauerei Dicht die
Schiussrast stattfindet . Rückfahrt mit der Elektrischen
ab Brückenkopf Kastei 8.30 Uhr, Wiesbaden an 9 Uhr.
Marschzeit etwa 6 Stunden. Führer die Herren Wagner
und W. Dörr . Pass nicht vergessen . Verpflegung mit¬
bringen1. Die Wanderung ist genehmigt . Anmeldung
zur Beteiligung an der Wanderung bis spätestens
Samstag abend 5 Uhr an den bekannten Stellen, woselbst
auch der Wanderplan mit den beiden anhängenden Fahr¬
karten für die Elektrischen — Hin- und Rückfahrt nach
Kastei bzw. Wiesbaden — ausgegeben werden.

Literatur, Wissenschaft und Kunst.
— Vom Beruf des Redakteurs . Karl Bücher,

der bekannte Gelehrte , der viele Jahre dem Re¬
daktionsstabe der «Frankfurter Zeitung » angehört
hat , sagt über den Beruf des Redakteurs in seinen
jetzt erschienenen «Lebenserinnerungen » : «Natürlich
will der Beruf gelernt sein und das Wichtigste aus
ihm lässt sich überhaupt nicht in bestimmte Regeln

Malereien zu entstellen, während ein wohlgepflegtes und
sauberes Gesicht in Europa für jedermann selbstver¬
ständlich ist.

Der Europäer ist auf seine weisse Hautfarbe stolz;
der Afrikaner, der Inder usw . auf seine mehr oder
weniger braungefärbte Haut . Der Weisse empfindet
zumeist den Geruch eines Negers als unangenehm . Der
Japaner und der Chinese erklären wiederum , dass die
weisse Rasse einen entsetzlichen Geruch an sich hat.

Während in Deutschland schwarz als die Farbe der
Trauer gilt , legt man in anderen Ländern weisse Ge¬
wänder zum Zeichen der Trauer an. In öffentlichen
Lokalen, in Kaffee- und Gasthäusern , im Theater , nimmt
der Deutsche stets den Hut ab. In der Pariser Grossen
Oper würde das als nicht vornehm gelten. Dort behält
jeder Herr bis zum Beginn der Vorstellung den Zylinder¬
hut auf dem Kopfe.

Die Tanzlustbarkeiten der zivilisierten Völker be¬
stehen meist in Rundtänzen . Bei den wilden Völker¬
stämmen kennt man statt des Tanzens nur ein Hüpfen,
Springen und Gliederverrenken.

Weisse Fingernägel sind bei uns für eine wohl¬
gepflegte Hand unerlässlich . Im Orient liebt man rosa¬
gefärbte Fingernägel.

In Deutschland ist es die Pflicht, dass der Herr die
Dame zuerst grüsst . Dagegen ist es in Amerika gerade
umgekehrt . Dort grüSst die Dame zuerst , aber natürlich
nur denjenigen Herrn , den sie ihres Grusses für würdig
erachtet.

Wenn man in Spanien jemanden mit der Hand heran¬
winkt, so bedeutet das einen Abschiedsgruss , während

man in Tibet statt einer ehrerbietigen Verbeugung vor
einem Fremden diesem als Zeichen der Hochachtung und
des Grusses so weit als nur möglich seine Zunge zeigt.

Die verdrehtesten Anschauungen zeigen uns die
Tischgebräuche der verschiedenen Völker. Wir essen
mit Messer und Gabel, der Chinese und der Japaner
mit Stäbchen, und der Neger bedient sich beim Essen
von Fleischstücken seiner Finger . In China betrachtet
man Regenwürmer oder Rattenfleisch als Leckerbissen.
Wein zu trinken, erhöht bei uns die Tafeifreuden. In
der Türkei ist der Wein den Mohammedanern-verboten.
Der Orientale kauert sich zu seiner Mahlzeit auf den
Fussboden nieder , wie es vielfach auch afrikanische
Völker tun, die auch Erde als Leckerbissen gemessen.
Wenn man bei uns das Essen beendet hat , so legt man
Messer und Gabel über den Teller. Das bedeutet in
Spanien, dass man weitere Speisen angeboten wünscht.
In Schlesien, bei der Landbevölkerung, wird die aus¬
geleerte Kaffeetasse umgestülpt , wenn- man nicht weiter
Kaffee trinken will. Ebenso wie wir nur gebratenes oder
gekochtes Fleisch gemessen können, erklärt der Japaner
den GenuSs roher Fische für besonders wohlschmeckend.
Ein bequemes Bett ist dem Europäer zur Nachtruhe
unentbehrlich . Der Japaner schläft aber genau so vor¬
trefflich auf einer auf dem Fussboden liegenden Matte
und benutzt als Kopfkissen einen viereckigen Holzbock.

Der Volksmund sagt : „Andere Länder — andere
Sitten“. Und so kann ein jeder nicht verstehen, wie
man diese seiner Meinung nach verdrehten Angewohn¬
heiten beibehalten kann.

SPEDITION - MÖBELTRANSPORT - LAGERUNG
Schiffahrt — Autolastbetrieb — Inkasso — Versicherung

LR ETTEN MAYER
NICOLASSTRASSE 5. Telefon : 13, 115, 124, 242, 2376 , 6611 .
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Viktoria-Hotel Terrassen-Restaurant BADHAUS

Wilhelmstrasse 1
Schöne geräumige Zimmer

Vorzügliche Küche Gute Weine
Die heissen Bäder sind von morgens 7 Uhr bis abends 6 Uhr geöffnet.

Fremdenheim Haus Humboldt J. Forst
Frankfurterstrasse 22 Fernruf 3172.

£3X9

:

KURHAUS WIESBADEN!
Freitag , den 7. November I9i9,
abends 6 1/2 Uhr im grossen Saale:

III. Cyklus -Konzert
Leitung:

Herr Carl Sohurioht

Solistin:
Frau Frieda Kwast - Hodapp Kammervirtuosin

(Klavier).
Orchester:

Städtisches Kurorchester.

Vortragsfolge:
1.  Johannes Brahms : Konzert in D-moll für Klavier mit

Orchester , op . 15.
a) MaSstoso.
b) Adagio.
c) Rondo.

2. Max Reger : Serenade in G-dur (Zum ersten Male in
diesen Konzerten ).

Konzertflügel : Steinway & Sons,  Hamburg - New -York.
Alleinvertr . : Herr Ernst Schellenberg , Gr . ßurgstr . 14 hier.

Ende ca. 8 1/» Uhr.

Ausabonniert bis auf Ranggalerie -Rücksitz : 3.30 Mk.

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden
bei Beginn des Konzertes pünktlich geschlossen und nur
in den durch Klingelzeichen bekanntgegebenen Pausen ge¬
öffnet.

Die Damen werden gebeten , auf den Parkettplätzen
ohne Hüte erscheinen zu wollen.

ÄSE

SS

EITaElFaElfä

Hotel Nizza
Frankfurter Strasse 28

gegenüber Augusta Viktoria -Bad.
- —— Telefon 323 . -

Besitzer : E . Uplegger.

Marmorwerk Wiesbaden
Fr . Kitzinger & Co, Dotzheimer Str . 84, Tel . 2933
Anfertig , aller Marmor -Arbeiten und Reparaturen.

Korbmöbel SSS
Ludwig Heerlein , Inh.: Otto Blöchle,
Goldgasse 16 ÜMMÜkI -kllÜlR Teleph . 4881
Sämtliche Reparaturen an Korbmöbeln und Korbwaren

werden in eigener Werkstätte prompt ausgeführt.

Schreibmaschinen - Müller
Wiesbaden . Bertramstr . 20«

Tel 4851.

Jeder Fremde liest
das Bade - Blatt!

Nassauisches Landestheater.
Sonntag , den 2. November 1919

245 . Vorstellung.
6. Vorstellung . Abonnement A.
Götterdämmerung.
In drei Akten und einem Vorspiel.

Anfang 4 Uhr.
Ende etwa 9 Uhr.

Residenz-Theater,
Direktor : Norbert Kapferer.

Fernsprecher 49.
Sonntag , den 2 Novemberl919.

Nachmittags 3 Uhr.
Halbe Preise.

Bruder Leichtsinn.
Operette in einem Vorspiel und
ztvei Akten von Julius Brammer

und Alfred Grünwald.
Musik von Leo Ascher.

Spielleitung : Oberspielleiter
Eduard Bätz . Musikalische

Leitung : Kapellmeister Ludwig
Kuckro.

abends 7 Uhr.

Ihre Hoheit, die Tänzerin.
Operette in 3 Akten von Oskar

Felis und Richard Bars
Musik vou Walter W. Goetze,

Siiplizissimus
Wiesbaden

Telefon 1028 Webergasse 37

Künstlerspiele
täglich8 Uhr abends

M. Günther,
Stimmungssänger von
der deutschen Oper

in Charlottenburg

und die übrigen Attraktionen

Bestgepflegte Weine
vorzügliche Küche

Haben Sie
Interesse

an den Tagesveran¬
staltungen der Kur Ver¬
waltung , der Theater
und Kunstvereine so

lesen Sie das

Wiesbadener Badeblatt1
Es berichtet ausführlich darüber.

Einzelne Nummer 15 Pfg.
Sonntags mit der Wochen¬
hauptliste der neu an ge¬
kommenen Fremden 50 Pfg.

Bezugspreis (einschl.Amts¬
blatt ) : Für das Jahr Mk. 9.—,
für das Vierteljahr Mk . 3.—, für
einen Monat Mk. 1.50 für Selbst¬
abholer , frei Haus Mk . 11.40,

Mk . 3.60, Mk . 1.80.

Amtsblatt
Nr. 178 vom 3. November 1919.

Änderung in der Brotversorgnng.
i.

Die am 26. November 1918 geänderten Ausfährungsbe¬
stimmungen zu der Verordnung über die Regelung des Verbrauches
von Mehl und Brot im Stadtkreise Wiesbaden vom 3. Mai 1917
werden hiermit aufgehoben und durch folgende ersetzt:
Ausführungs-Bestimmungen zu der Verordnung über die Regelung
des Verbrauches von Mehl und Brot im Stadtkreise Wiesbaden

vom 3. Mai 1917.
Zu 8 3.

Ab 3. November 1919 gelangen als Wochenmenge je Kopf der
Bevölkerung 1800 gr Mehl neue Ausmahlung bezw. 2400 gr Brot
in 2 Laiben ä 1200 gr zur Verteilung.

Zu 8 4.
Brotzulage wird nur noch an werdende Mütter auf M-Karte

gewährt und zwar mit Vs Wochenmenge — Vi Brot von 300 gr.
Zu 8 6.

Mehl anstatt Brot darf nur in der vom Magistrat für Reichs¬
brot gelieferten Mischung abgegeben werden.

Rcisebrotmarken.
Im Umtausch können Reisebrotmarken von 800 gr Brot je

Kopf und Tag bezogen werden.
II. Backordnung für den Stadtkreis Wiesbaden vom3. Mai 1917.

Die am 26. November 1918 angeordnete Änderung wird wie
folgt ersetzt:

Einheitsbrot.
Ms - Einheitsbrot wird gebacken: Brot aus Reichsmehl neuer

Ausmahlung nach der vom Magistrat jeweilig festgesetzten Mischung.
Die Wochenmenge wird hergestellt in 2 Laiben Brot mit 1350 gr
Teiggewicht und 1200 gr Verkaufsgewicht 24 Stunden nach dem
Backen.

III. Krankenvrot.
Unter Aufhebung der Bestimmungen vom 26. November)1918

werden hiermit folgende Anordnungen über Herstellung von Kranken¬
brot erlassen;

1.  Wcizenbrot aus 1750 gr 80 % Weizenmehl in 2 Laiben mit
je 1350 gr Teiggewicht und 1130 gr Verkaufsgewicht 24 Stunden
nach dem Backen.

2. Grahambrot im gleichen Gewicht wie Weizenbrot.
3.  Zwieback . Eine Wochenmenge beträgt 3 Pakete je 600 gr

Verkaufsgewicht.
IV. Höchstpreise für Brot und Mehl.

Unter Aufhebung der Verordnung vom 26. November 1918
und derjenigen vom 20. März 1919 werden folgende Preise ab
Verkaufsstelle festgesetzt:

für 1 Einheitsbrot von 1200 gr Verkaufsgewicht Mk. 0.95
1 Weizenbrot „ 1130

", 1 Grahambrot „ 1130 „
„ 1 WochenmengeZwieback von 1800 gr ,
„ 1 kg gemischtes Reichsmehl . . .
Wiesbaden, den 29. Oktober 1919.

1.15
1.10
4.80
0.75

Der Magistrat.
617

Verbot des An - und Verkaufs von Zncht-
nnd Nutzvieh.

Sofort nach der Ratifizierung beginnen die im Friedensvertrag

rgesehenen ^ ^ ^ rungen an den Feindbund,
e müssen innerhalb dreier Monate nach Frledensschluß durch¬
führt sein. Die Aufbringung der Viehmengen -,stellt so schwere
lforderungen an unsere Zuchtviehverbände , daß daneben em
mdel mit Zucht- und Nutzvieh nicht Ptatz haben kann.

Auf Anweisung des Landesfleischamtes vom 18. Oktober 1919
B I 1867/19 — wird daher auf Grund der Verordnungen des

mdesrats zur Ergänzung der Bekanntmachung über die Crnch-
m von Preisprüfungsstellen und die Versorgungsregelung vom
September 1915 (R . G . Bl . S . 607), vom 4. November 1915

(R . G. Bl . S . 728) und vom 6. Juli 1916 (R . G. Bl . S . 673),
sowie der Verordnung des Bundesrats über Fleischversorgnng vom
27. März 1916 (R . G. Bl . S . 199), der Anordnung der Landes¬
zentralbehörden vom 27 Dezember 1917 und der Anordnung der
Landeszentralbehörden , betreffend den An - und Verkauf von Zucht-,
Nutz- und Magervieh vom 16. Juli 1918 (M .-Bl . f. Landw . 1918.
S . 166) für den Umfang des Regierungsbezirks folgendes an-
geordnet: 8 1.

Jeglicher An - und Verkauf von Zucht - und Nutzvieh (Rinder,
Kälber , Schafe , Schweine) wird mit Wirkung vom 27. Oktober d. I.
an bis auf weiteres verboten . Das Verbot erstreckt sich auch auf
die von den Viehhandelsverbänden mit Ausweiskarten versehenen
Händler.

Wird der Nachweis geführt , daß der Ankauf schon vor dem
27. Oktober 1919 getätigt ist, so kann die Bezirksfleischstelle auch
nach dem 27. Oktober den Weiterverkauf der betreffenden Tiere
gestatten und die Transport - bzw. Ausfuhrgenehmigung erteilen.

Begründete Anträge sind bei dem zuständigen Kreiskommunal¬
verband einzureichm, welcher sie nach Stellungnahme der Bezirks-
fleischstelle zur Entscheidung vorlegt.

Nach dem 27. Oktober kann die Erlaubnis zum An - und
Verkauf vou Zucht- und Nutzvieh nur in dringenden Ausnahme¬
fällen von der Bezirksfleischstelle erteilt werden.

Bei jedem Transport von Zucht- und Nutzvieh muß der Vieh-
begteiter die Transportgenehmigung mit sich führen.

8 2.
Der Handel mit Ferkeln und Läuferschweinen bis zum Gewicht

von 25 kg bleibt auch weiterhin unter den bisherigen Bedingungen
gestattet.

8 8-
Zuwiderhandlungen gegen die vorstehenden Bestimmungen

werden mit Gefängnis bis zu sechs Monaten oder mit Geldstrafen
bis zu M . 1500 bestraft . , t  ,

Daneben unterliegt das entgegen diesen Vorschriften gehandelte
oder transportierte bzw. ausgeführte Vieh der Beschlagnahme.

8 4.
Diese Bekanntmachung tritt mit dem 27. Oktober 1919 in Kraft.
Frankfurta. M., den 21. Oktober 1919.

Bezirksfieischstelle sür den RegierungsbezirkWiesbaden.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 29. Oktober 1919.
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Der Magistrat.

Bekanntmachung
betr. Stadtverordnetenwahlen.

Die endgültige Feststellung des Wahlergebnisses sür die Stadt-
verordnetenwahlen am 26. Oktober cr. durch die Wahlkommission
hat folgendes Ergebnis gehabt:

Abgegeben wurden insgesamt 34258 gültige Stimmen.
Davon entfallen aus

I . Wahlvorschlag Fink . . .
II . „ Greis . .

III . „ Dr . Alberti
IV . „ Herrmann.
V . „ Müller . .

Es erhalten Sitze:
I . Wahlvorschlag Fink . .

II . „ Greis . .
III . „ Dr . Alberti
IV . „ Herrmann
V. „ Müller . .

Als Stadtverordnete sind darnach gewählt vom
I . Wahlvorschlag Fink : Fink , Joseph , Schreinermelster.

Schneider , Jakob , Rechtsanwalt . Reichwein, Georg , Rektor . Grab-
Herr, Konstantin , Monteur . Neuroth , Magdalena , Lehrerin . Kaschau,
Johann , Eisenbahn -Rechnungs -Revisor . Greiff , Karl , Kaufmann.
Grün , Ferdinand , Spengler . . , .

II . W -Hlvorschlag Greis : Greis , Jakob , Betriebsleiter.
Schubert , Henry , Schreiner . Reinsperger , Reinbold , Dreher . Knipp,

I Friedrich , Zimmerer.

4754 Stimmen
2454

16640
1224
9186

8
4

30
2

16

III . Wahlvorschlag Dr . Alberti : Dr . Alberti , Alexander,
Geh. Justizrat , Rechtsanwalt . Schröder , Albert , Handwerkskammer¬
syndikus . Hildner , Fritz , Architekt. Krücke, Georg , Rechtsanwalt.
Reben , Anna , Frau Rentnerin . Glücklich, Heinrich , Kaufmann.
Helwig , Karl , Mittelschullehrer . Dr . Degenhardt , Ernst , Professor,
Studienrat . Deutsch, Otto , Bankdirektor . Röther , Frau Marie , !
Witwe Remmelt , Franz , Oberpostschaffner. Dr . Dyckerhoff, Karl,
Fabrikant , von Eck, Adolf, Justizrat , Rechtsanwalt . Dr . Fresenius,
Ludwig , Chemiker. Dr . Friedländer . Richard , San .-Rat , prakt.
Arzt . Weder , Albert , kausm. Angestellter . Schwank, Alexander,
Architekt. Böning , Hermann , Regierungssekretär . Zorn , Emil.
Gasthofbesitzer. Kaltwasser , Friedrich , Tapezierermeister . Dr . Kni-
schewsky, Frl , Olga , Chemikerin . Dr . Pröbsting , Arnold , Geh.
San .-Rat , prakt. Arzt . Romeleit , Martin , Magistratssekrctär,
Hartmann , Heinrich, Bauunternehmer . Werner Jakob , Monteur.
Baum , Siegfried , Kaufmann . Ilgen , Thekla , Frl , Lehrerin . Hansohn,
Eduard , Schreinermeister . Jung , Ernst , Kaufmann . Rumpf,
Edmund , kausm. Angestellter.

IV . Wahlvorschlag Hcrrmanu : Herrmann , Maria , Schneiderin.
Kettenbach, August , Schneider.

V.  Wahlvorschlag Müller: Müller, Philipp, Arbeitersekretär.
Gerhardt , Karl , Geschäftsführer . Bauer . Karl , Geschäftsführer,
Haese, Otto , Gewerkschastssekretär. Dietrich , August , Kaufmann.
Dietmann , Emma , Ehefrau . Siefen, Wilhelm , Redakteur . Witte,
Otto , Parteisekretär . Dodenhoff, Dietrich , Schuhmacher. Dengel,
Engen , Gauleiter . Maaß , Johannes , Lehrer. Völker, Johann,
Gemeindearbeiter . Pfeiffer , Heinrich, Schneider . Holzhäuser , Adolf,
Buchdrucker. Görres , Willy , Bezirksleiter . Lindig , Karl , Schriftleiter.

Nach 8 29 der Städteordnung für die Provinz Hessen-Nassau
vom 4. August 1897 kann gegen das stattgehabte Wahlverfahren
von jedem Stimmberechtigten innerhalb 2 Wochen nach Bekannt¬
machung des Wahlergebnisses bei dem Magistrat Einspruch er¬
hoben werden.

Ueber die Gültigkeit der Wahlen beschließt die Stadtverordneten¬
versammlung.

Gegen den Beschluß findet die Klage im Verwaltungsstreit-
verfahren statt , welche auch dem Magistrat zusteht. Sie hat keine
auffchiebende Wirkung ; jedoch dürfen Neuwahlen znm Ersätze für
solche Wahlen , welche durch Beschluß der Stadtverordnetenver-
sammlung für ungültig erklärt worden sind, vor ergangener rechts¬
kräftiger Entscheidung nicht vorgenommen werden.
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Die Wahlkommisfion:

Dr . Heß. Dietrich . Hartmann . Ochs. Seiffert . Dr . Degenhardt.
Hildner . Neuendorff.

Wiesbadener Nachrichten.
Hausbettel . Die Witwe Josef Ott , Karoline geb. Trapp

hier , Philippsbergstraße 4 wohnhaft , nimmt seit Jahren fortwährend
mündlich und brieflich die Privatwohltätigkeit in Anspruch, obwohl
sie Kriegshinterbliebenen -Rente bezieht, gesund und erwerbsfähig
und sehr wohl in der Lage ist, das zum Unterhalt noch Fehlende
durch Arbeit zu verdienen . Außerdem bezieht ihre, bei ihr wohnende
Mutter städtische Pension . Die p . Ott , die nur 1 Kind hat , ist
aber arbeitsscheu und dem Trünke ergeben und verlegt sich lieber
darauf , die Einwohnerschaft durch schwindelhafte Vorspiegelungen
zur Hergabe von Geschenken oder Darlehen zu veranlassen . So
hat sie in letzter Zeit in ganz raffinierter Weise, hauptsächlich Ge¬
schäftsleute . imb tue Geistlichkeit, teilweise um recht namhafte
Summen geprellt und den größten Teil des Geldes in Alkohol um¬
gesetzt. Sie ist vom Schöffengericht hier wiederholt , zuletzt aw
15. 2. 1918 wegen Bettelns zu 3 Wochen Haft verurteilt worden.
Es wird dringend gebeten, die Genannte seitens der Privatwohl-
tätigkeit nicht mehr zu unterstützen , da fie weder würdig noch be¬
dürftig ist. — Es empfiehlt sich, in allen Fällen die Auskunfts-
stelle der städtischen Armenverwaltung Marktstraße 1, Zimmer 2L
in Anspruch zu nehmen, die während der Bürostunden mündlich
und auf briefliche Anfragen auch schriftlich jede gewünschte Aus¬
kunft über Personen , welche die Privatwohltätigkeit in Anspruch
nehmen, erteilt.

— Ein Verbot des An- und Verkaufs vou Zucht- und
Nutzvieh ist durch die Bezirksfleischstellesür den Regierungsbezirk
Wiesbaden erlassen worden . Die Bekanntmachung befindet sich in
unserer heutigen Ausgabe,

Verantwortlicher Schriftleiter : W . Müller , Wiesbaden.

Druck von Carl Ritter,  G . m. b. H., Wiesbaden. Verlag der Stadtverwaltung.
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Mesbaäener Bade - Blaff
Kur- und Fremdenliste.

E« oheint täglich ; Sonntags : Hauptliste der anwesenden Fremden.

Bezugspreis (einschl. Amtsblatt) : Für das lahr Mk. 9 - , für das Vierteljahr
Mk. 5.— für einen Monat Mk. 1.50 für Selbstabholer , frei Haus Mk. 11.40,
Mk. 3.5®, Mk. 1.80. Einzelne Nummern der Hauptliste 50 Pfg . Tägliche
{_s Nummern 15 Pfg.

Sdhrift - und Geschäftsleitung Fernspr. Nr. 3690 . - =

Organ der Stadtverwaltung
mit der Frei - Beilage (für die Stadtausgabe)

„Amtsblatt der Stadt Wiesbaden “.
Einrückungsgebühr für das Bade - BUtt : Die 6 mal gesp. Petitzeile 30 Pfg. Die 3mal gesp.
Petitzeile neben der Wochen- Hauptliste , unter und neben dem Wochenprogramm 75 Pfg- Die
3mal gesp. Reklamezeile nach dem Tagesprogramm Mk. 3.—. Einmalige Aufträge unterliegen
einem besonderen Tarif. Bei Wiederholung wird Rabatt bewilligt. - Anzeigen müssen bis 10 Uhr
vormittaas bei der Geschaftsleitung eingeliefert werden . Für Aufnahme an bestimmt vorge-

■ .— - schriebenen Tagen wird keine Gewähr übernommen . -

Nr- 309.
Die französische Besatzuugsbehörde schreibt uns:
Gemätz einer Entscheidung vom 80. Oktober 1919 des Mar-

fchalls, Oberbefehlshaberder Alliierten Armeen, ist Herr Gl ä,sing,
Oberbürgermeistervon Wiesbaden, seines Amtes enthoben worden
und aus dem von den Alliierten Armeen besetzten Gebieie ans¬
gewiesen.

Dieser Beamte, dessen schlechte Verwaltung und Unvorsichtigkeit
viel zur schlimmen Lage betreffs der Koblenversorgungder ®tnbt
Wiesbaden beitrug, hat außerdem uvch das schwere Unrecht be¬
gangen, die französischen Behörden von einem Zustande, der die
Tätigkeit der hiesigen Dienstzweige und die öffentliche Or nung
hätte gefählden können, erst spät in Kenntnis zu setze».

Kunstnachrichten aus Wiesbaden.
1. Von Wiesbadener Künstlern. Man schreibt uns

aus Mainz : Frau Hans - Zöpfel,  die von ihrem
früheren Auftreten im Theater und in Konzerten in
bestem Andenken steht , gastierte als „Cho-Cho“ in
Puccini „Madame Butterfly“ im Stadttheater . Das
nahezu ausverkaufte Haus feierte die Künstlerin wieder¬
holt durch stürmischen Beifall.

— Musikalische Morgenunterhaltung . Die Quartett¬
vereinigung der Herren Budi, Biehn (Violine), Lemberger
(Viola) und Merten (Violoncello) veranstaltet Sonntag
vormittag 11(4 Uhr in der Aula des Lyzeums I am
Schlossplatz eine Matinee. Als Mitwirkender wurde dei
Tenorist unseres Landestheaters Fredy Busch gewonnen.
Freunden guter Musik, insbesondere Kammermusik, ist
dabei Gelegenheit geboten , zum ersten Male ein Streich¬
quartett unseres so hochgeschätzten einheimischen
Komponisten , des bekannten Orgelmeisters , dei Luther¬
kirche Herrn Fritz Zech  zu hören . Ausserdem weist
das Programm noch eines der besten Quartette von
W. A. Mozart auf. Herr Busch wird Lieder von
R. Strauss und eine Arie aus einer Mozartschen Oper
zum Vortrag bringen . Bedeutende Werke von Volk-
mann, Brahms, Reger usw. kommen in folgenden
Matineen zum Vortrag.

Das Neueste aus Wiesbaden.
— Autoverkehr Wiesbaden —Frankfurt . Wie

wir erfahren , wird die Autoverkehrsgesellschaft mit
ihren grossen Wagen in der Zeit vom 5. bis 15.
November , während der Einstellung des Eisenbahn¬
verkehrs , den Verkehr mit Frankfurt vermitteln.
Da in der nächsten Zeit ein zweites Auto für die

Die verdrehte Welt.
Plauderei von Alfred Mello.

(Nachdruck verboten.)

Nichts in der Welt ist gleich. Kein Blatt am Baume
hat die gleiche Form wie eines von den vielen anderen
Blättern desselben Baumes. Kein Sternchen ähnelt genau
den hunderttausend anderen Sternchen in einer Kies-
°der Sandgrube und so wie die Natur keinen Halm auf
dem Felde dem anderen gleich geschaffen hat , so gleicht
kein menschliches Wesen in seinem Körperbau oder in
Seinern Charakter vollständig dem anderen.

Genau so verhält es sich mit den Sitten und Ge¬
bräuchen der Völker.

Was in dem einen Lande als schön gilt , wird in dem
anderen für unschön gehalten . Was hier als vornehm
betrachtet wird , gilt anderswo als anstössig oder unfein.
Nehmen wir z. B. die Sitte des Küssens in den ver¬
schiedenen Ländern an, wie grundverschieden dieses
Reichen der Liebe und Zärtlichkeit ausgeübt wird . In
Europa küsst man sich auf den Mund. Die Eskimos
reiben ihre Nasenspitzen aneinander und wollen damit
bäs Gleiche bedeuten. Oder : in Europa trägt die Damen-
v(elt als Schmuck Armspangen und Halsketten. Die
a{y>kanischen Schönen schmücken sich die, Fussgelenke
fe>t so vielen Spangen, dass ihnen dadurch das Gehen
erschwert wird . Je mehr sie solcher Fußspangen trägt,

um so vornehmeren Standes gilt die schwarze
Wei blichkeit. Auch halten es wilde Völkerstämme für
Schön, die Gesichtszüge durch allerhand grellfarbige

Mittwoch , 8, November 1919.
Gesellschaft zur Ablieferung gelangt , sollen täglich
zwei Fahrten bei genügender Beteiligung stattfinden.
Die Autos sind bekanntlich bequem eingerichtet
und werden geheizt sein . Die Fahrtdauer dürfte
anderthalb Stunden dauern.

— Einstellung des Personenverkehrs . Ver¬
ordnung betreffend die Einstellung des Personen¬
verkehrs auf den Eisenbahnen vom 31. Oktober : Auf
Grund der die wirtschaftliche Demobilmachung be¬
treffenden Befugnisse wird nach Massgabe des Er¬
lasses , betr . die Auflösung des Reichsministeriums für
wirtschaftliche Demobilmachung vom 26. April 1919
(R. G. B1. S. 38), mit Rücksicht auf die Transportnot
und die Verbesserung der Kartoffel - und Kohlen¬
versorgung in Übereinstimmung mit den Eisenbahn¬
verwaltungen der Länder angeordnet , was folgt:
1. In der Zeit vom 5. bis 15. Nov. einschl ist auf
sämtlichen , im öffentlichen Verkehr stehenden voll-
spurigen Haupt - und Nebeneisenbahnen der gesamte
Personenzugverkehr einzustellen . Ausnahmen sind
nur zulässig zugunsten des unbedingt notwendigen
Arbeiterverkehrs und des Vorortverkehrs der Groß¬
städte . 2. Nach dem 15. Nov. dürfen auf den zu 1
bezeichneten Bahnen bis auf weiteres für den Per¬
sonenverkehr nur die im Interesse der Erhaltung
des Wirtschaftslebens unbedingt notwendigen Züge
gefahren werden.

— Hochschulvorlesungen . Vom 27.—30. Oktober
fanden hier «Hochschulvorlesungen « statt , welche —
1913 gegründet — durch den Krieg unterbrochen
waren . Es sprachen die Proff. Stein und Ziehen-
Frankfurt a . M., Oncken -Heidelberg , Titius -Göttingen.
Der Wiederaufbau war das Leitmotiv der Vorträge.
Aus dem gewaltigen Widerhall , den sie bei den
Zuhörern (viele Hunderte ) und in der Presse fanden,
sprach das grosse Verlangen nach innerlichster
Auffrischung und das tiefe Bedürfnis , deutsche Ge¬
sinnung und Kultur als unwandelbaren geistigen
Besitz sich zu erhalten . Dr. Laquer und Pfarrer
Beckmann leiteten die Abende.

— Fussball. Infolge Einstellung des Zugverkehrs
mussten am Sonntag alle Verbandsspiele des Sport¬
vereins Wiesbaden ansfallen, da dem Gegner die
Möglichkeit fehlte, anzutreten . Es wird erstrebt werden,
die VerbandsSpiele mit den Gegnern , die auf den
Eisenbahnverkehr nicht angewiesen sind , auszutragen

53. Jahrgang.

bzw . eine dahingehende Änderung der festgesetzten
Termine zu erreichen. Näheres erfolgt an dieser Stelle.

— Rhein- und Taunusklub. Die 9. Hauptwanderung
nach dem Kammerforst nahm trotz ungünstiger
Witterung bei grosser Beteiligung einen guten Verlauf.
Mit dieser Wanderung hatte der verdienstvolle 1. Vor¬
sitzende des Rhein- und Taunusklubs , Herr Gustav
Vietor-Wiesbaden , 150 Wanderungen hintereinander
zurückgelegt . Gewiss eine anerkennenswerte touristische
Leistung. — Kellerskopf. Die Wirtschaft und die
Turmanlage auf dem Kellerskopf sind während der
Wintermonate nur Samstags nachmittags und Sonntags
geöffnet. — Die 10. Hauptwanderung mit dem Endziel
Oppenheim findet am Sonntag statt . Dieselbe muss
infolge der inzwischen erfolgten Einstellung des Zug¬
verkehrs eine Änderung erfahren und wird nunmehr
wie folgt ausgeführt : ab Wiesbaden Hauptbahnhof mit
der elektrischen Strassenbahn vormittags ! 7 Uhr , Kastei
an 7.25 Uhr . Hier Beginn der Fusswanderung nach
Mainz Hauptbahnhof und Zahlbach (Besichtigung der
römischen Wasserleitung ) und über Bretzenheim nach
Hechtsheim, an 9.30 Uhr . Rast in der Turnhalle des
Turnvereins bis 11 Uhr . Alsdann über Gaubischofsheim
nach Bodenheim, Ankunft 1 Uhr , Mittagsrast bis 3.30
Uhr . (Bohnensuppe Teller 60 Pfg. Anmeldung an den
bekannten Stellen.) Über Laubenheim-Weisenau wird
nach Kastei gewandert , wo in der Brauerei Diehl die
Schlussrast stattfindet . Rückfahrt mit der Elektrischen
ab Brückenkopf Kastei 8.30 Uhr , Wiesbaden an- 9 Uhr.
Marschzeit etwa 6 Stunden. Führer die Herren Wagner
und W. Dörr . Pass nicht vergessen . Verpflegung mit¬
bringen . Die Wanderung ist genehmigt . Anmeldung
zur Beteiligung an der Wanderung bis spätestens
Samstag abend 5 Uhr an den bekannten Stellen, woselbst
auch der Wanderplan mit den beiden anhängenden Fahr¬
karten für die Elektrischen — Hin- und Rückfahrt nach
Kastei bzw. Wiesbaden — ausgegeben werden.

Literatur, Wissenschaft und Kunst.
— Vom Beruf des Redakteurs . Karl Bücher,

der bekannte Gelehrte , der viele Jahre dem Re¬
daktionsstabe der «Frankfurter Zeitung » angehört
hat , sagt über den Beruf des Redakteurs in seinen
jetzt erschienenen «Lebenserinnerungen » : «Natürlich
will der Beruf gelernt sein und das Wichtigste aus
ihm lässt sich überhaupt nicht in bestimmte Regeln

Malereien zu entstellen, während ein wohlgepflegtes und
sauberes Gesicht in Europa für jedermann selbstver¬
ständlich ist.

Der Europäer ist auf seine weisse Hautfarbe stolz;
der Afrikaner, der Inder usw. auf seine mehr oder
weniger braungefärbte Haut . Der Weisse empfindet
zumeist den Geruch eines Negers als unangenehm . Der
Japaner und der Chinese erklären wiederum , dass die
weisse Rasse einen entsetzlichen Geruch an sich hat.

Während in Deutschland schwarz als die Farbe der
Trauer gilt , legt man in anderen Ländern weisse Ge¬
wänder zum Zeichen der Trauer an. In öffentlichen
Lokalen, in Kaffee- und Gasthäusern , im Theater , nimmt
der Deutsche stets den Hut ab. In der Pariser Grossen
Oper würde das als nicht vornehm gelten. Dort behält
jeder Herr bis zum Beginn der Vorstellung den Zylinder¬
hut auf dem Kopfe.

Die Tanzlustbarkeiten der zivilisierten Völker be¬
stehen meist in Rundtänzen . Bei den wilden Völker¬
stämmen kennt man statt des Tanzens nur ein Hüpfen,
Springen und Gliederverrenken.

Weisse Fingernägel sind bei uns für eine wohl¬
gepflegte Hand unerlässlich . Im Orient liebt man rosa¬
gefärbte Fingernägel.

In Deutschland ist es die Pflicht, dass der Herr die
Dame zuerst grüsst . Dagegen ist es in Amerika gerade
umgekehrt . Dort grüsst die Dame zuerst , aber natürlich
nur denjenigen Herrn , den sie ihres Grusses für würdig
erachtet.

Wenn man in Spanien jemanden mit der Hand heran¬
winkt, so bedeutet das einen Abschiedsgruss , während

man in Tibet statt einer ehrerbietigen Verbeugung vor
einem Fremden diesem als Zeichen der Hochachtung und
des Grusses so weit als nur möglich seine Zunge zeigt.

Die verdrehtesten Anschauungen zeigen uns die
Tischgebräuche der verschiedenen Völker. Wir essen
mit Messer und Gabel, der Chinese und der Japaner
mit Stäbchen, und der Neger bedient sich beim Essen
von Fleischstücken seiner Finger . In China betrachtet
man Regenwürmer oder Rattenfleisch als Leckerbissen. ,
Wein zu trinken , erhöht bei uns die Tafelfreuden. In
der Türkei ist der Wein den Mohammedanern verboten.
Der Orientale kauert sich zu seiner Mahlzeit auf den
Fussboden nieder , wie es vielfach auch afrikanische
Völker tun, die auch Erde als Leckerbissen genfessen.
Wenn man bei uns das Essen beendet hat , so legt man
Messer und Gabel über den Teller. Das bedeutet in
Spanien, dass man weitere Speisen angeboten wünscht.
In Schlesien, bei der Landbevölkerung, wird die aus¬
geleerte Kaffeetasse umgestülpt , wenn man nicht weiter
Kaffee trinken will. Ebenso wie wir nur gebratenes oder
gekochtes Fleisch gemessen können, erklärt der Japaner
den Genuss roher Fische für besonders wohlschmeckend.
Ein bequemes Bett ist dem Europäer zur Nachtruhe
unentbehrlich . Der Japaner schläft aber genau so vor¬
trefflich auf einer auf dem Fussboden liegenden Matte
und benutzt als Kopfkissen .einen viereckigen Holzbock.

Der Volksmund sagt : „Andere Länder — andere
Sitten“. Und so kann ein jeder nicht verstehen, wie
man diese seiner Meinung nach verdrehten Angewohn¬
heiten beibehalten kann.

SPEDITION - MÖBELTRANSPORT- LAGERUNG
RETTENMAYERj  ZehMahrt — Autolastbetrleb — Inkasso — Versicherung

LR ETTEN MAYER
MORELTKAN5P

L.RETTEN MAYER
-WTESB 'AD EN

NICOLASSTRASSE 5. Telefon : 13, 115, 124, 242, 2376 , 6611 . SSa* a^ =i
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Kurauto - Ausflug nach Kloster Ebsebaoh » Ab
10 Uhr vorm., Rückkehr 12.30 Uhr.

Kurauto -Ausfiug zum Feldberg . Ab 2 Uhr nachm .,
Rückkehr vor 8 Uhr.

Nachmittags -Konzert.
4 —5 ^2 Ohr. 499 . Abonnements-Konzert.

Ausgeführt von dem

Residenz -Theater -Orchester
verstärkt durch Musiker der Ortsgruppe Wiesbaden.

Leitung:
Herr Kapellmeister Paul Freudenberg.

1. Ouvertüre zur Oper „Semiramis “ . Kossini
2. La Serenade Espagnol . . . . Metra
3. Walzer, Lave Land . . . . - Holzmann
4. Ouvertüre zur Oper. Des Wanderers

Ziel“ . . Suppe
5. Aus dem Zigeunerleben, Charakterbild Kölling
6. Fantasie aus der Oper«La Traviata* Verdi
7. Von der Pusta , Marsch . . . . Reh

abends 8 Uhr im grossen  Saale:

VORTRAG
des Herrn Sanitätsrats Dr . med . ü . Fulda

Frankfurt a . M.

Suggestion u. Hypnotismus
mit Experimenten.

Eintrittspreise : Logensitz und Mittelgalerie X.—2. Beiher
7 Mk., I . Parkett 1.—10. Reihe : 6 Mk., I . Parkett
11.- 24. Reihe und Mittelgalerie 3. bis letat « Reihe:
5 Mk., Ranggalerie 4 Mk,, II . Parkett und Rang¬
galerie Rücksitz : 3 Mk.

Die Damen werden gebeten , ohne Hüte erscheinen zu
wollen.

Jeder Fremde liest das „Badeblatt 4.

VORNEHME DAMEN - MODEN
KLEIDERSTOFFE , SEIDENSTOFFE

I . HERTZ MÄNTEL , ABENDKLEIDER , PELZE
MODELLE EIGENER SCHÖPFUNG

LAMGGASSE 20

Sämtliche Artikel zur

isulfis-
Taunusstr . 2 Verbandstoffe

lull . :
Mmx  Helfferich

und WMWUZ
Krankenmöbel.

und Kofferhaus
Grösstes Spezialgeschäft für Koffer, Reiseartikel ynd Lederwaren am Platze.

üaaohtefä Sie die Asässieläuiig in meinen 12 Sahaufansiera.

Gesichts- und Ĥopf-Massage
Hand- (Manicure ) und
Fusspfiege (Pedicure ).

gästner -Jacobi
Ta unusstr . 4 u. Wilhelmstr .56 Tel.5959 \

Institut für Schönheitspflege
Entfernung von Gesichtsfalten , Mitessern , Sommersprossen u. s . w.

Ppt- und Blaulichtbestrahlungen . Behandlung von Haarkrankheiten.
On parle francais . 7m __ JBtt & tohspoken^ -

Feine Miflscftneictefei
Prima Stoffe am Lager

Aug . Humbrock ::
Webergasse 14 Tel 841

pari , anglais, donne leijons
d’allemand. Ecrire au
bureau du Badeblatt sous

No. 755.

Dactylo allemanda
connaissant bien le francais ot
l’anglais cherche place comme
interprete on correspondant.

.Offres sous 769 au bureau du
Badeblatt.

Tel.
8878

Tel.
3078Wilhelm Küb jr.

iaygesc âft für Hcich-und Tiefbau
Spezialität Beton -Hohlbau.

Seit 1910 bei Staatsbauten erprobt.
Kostenanschläge , Zeichnungen sowie Refz. zu Diensten,

[Efc «3p » :r » tu .i *«3ii . aller * Art,

fassen . Wie weit man auch darin gehen mag,
immer wird ein namhafter Rest bleiben , bei crem
das eigene Ermessen und gewisse Oefühlsmornente
entscheiden müssen , die in der Hast des Arbeiters
selten klar zum Bewusstsein kommen . Diese «dis¬
kretionäre » Stellung der Berufstätigkeit setzt vor¬
aus , dass sie vollkommen nur von geistig und
sittlich hochstehenden Personen ausgeübt werden
kann , sie muss aber da zum Fluche werden , wo
solche Erfordernisse fehlen .»

— Die grösste Bühne Berlins, eine Bühne, die vor¬
läufig ihresgleichen nicht hat in Deutschland , das grosse
Schauspielhaus Max Reinhardts , wird in wenigen
Wochen eröffnet. In dieser Bühne stellt sich der um¬
gewandelte Zirkus Schumann den Berlinern dar . Freilich
ist die Verwandlung ziemlich gründlich . Eine riesige
rot angestrichene Masse, die an ihrer Außenseite
keinerlei Schmuck, keine Ornamente trägt , so bietet sich
das neue Theater von aussen . Die Form des alten
Zirkus ist im Innern so ziemlich beibehalten, nur ergeben
sich ganz andere Blicke in die Weite und Flöhe. Im
Hintergründe erhebt sich die grosse Bühne, die mehr
als dreissig Meter breit ist, sie setzt sich als eine Art

Konzert des Cäcilien-Vereins.
Im ersten Konzert des «Cäcilien - Vereins»

am Montag kam »Das Paradies und die Peri»
von Schumann zur  Aufführung . Keine andere
Vokalkomposition des Komponisten spiegelt treuer,
sinnfälliger und erschöpfender das eigenste Wesen
des Autors und zugleich den innersten Stimmungs¬
gehalt unserer ganzen modernen Tonromantik
wieder . Sie wendet sich an einen Sinn , der die
Fähigkeit hat , auf die feinen und zarten Einzel¬
heiten einzugehen und sich daraus den Oesarnf-
eindruck selbst zu bilden . Wenn dem Schumann-
schen Werk trotz seines genialen Wurfes die letzte
und erlösende Wirkung versagt bleibt , so hegt das
wohl in erster Linie an dem durch den Text be¬
dingten gleichmässig festgehaltenen sentimentalen
Grundton , zum Teil wohl auch an dem Mangel an
strafferer formeller Gliederung und Geschlossennei .
Doch der Wert eines Werkes liegt nicht m seiner

Orchestra fort , die sich in eher Form eines länglichen
Halbrunds in den Zuschauerraum hineinzieht . Dies
antike Element der Orchestra verstärkt den Eindiucg
den man von dem ganzen Schauspielhaus überhaupt
empfängt : es ist das einzige Bühnenhaus , welche| die
Grössenverhältnisse der antiken Volkstheater wenigstens
annähernd wiedergibt . V i er t a u s en d Zusc -ha  u er
können in diesem Hause Platz nehmen. Die Spieler
können von verschiedenen Seiten, auch unter den Logen
her , auf dieser gewaltigen Szene zusammenströmen , die
für Dramen mit Massenpersonal wie gemacht ist . Nur
das eine muss man sich klarmachen, die Schauspieler,
die hier sprechen, müssen 'sich,gewaltig anstrengen , und
auch dann wird man der Akustik nicht völlig sicher sein.
Höchst wirkungsvoll ist der Abschluss des. Zuschauei¬
raums nach oben, die gefährlich grosse Kuppel ist mit
einer Art Tropfsteinbildung ausgekleidet, die einen
warmen , lebendigen Ton hat und stimmungsvoll wirkt,
Dadurch wird die Stimme gut abgefangen und der Blick
verliert sich nach oben nicht ins Öde und: Mechanische.

Kleine Nachrichten. Gail Glewing hat sieh zum
Heldentenor ausgebildet und wird in - nächster Saison an
einer ersten Biilme wirken.

Fehlerlosigkeit , sondern in der Menge und Grösse
seiner Schönheiten . Wieviel Inniges und Sinniges,
mit dem wärmsten Herzblut der Empfindung Ge¬
tränktes enthält nicht die Partitur . Geniale Bilder
nehmen durch ihre Farbenpracht , durch die
anmutigste Klein- und Feinmalerei gefangen . Das
Leben und Weben der Nilgeister , die Schilderung
der Pest , das Quartett , die Sterbeszene der
Liebenden , der Schiussgesang sind von Meisterhand
entworfen . Als musikalische Perlen sind ferner zu
nennen die rührenden Klagen der Per ! : «Wie glück¬
lich sie wandeln » und «Wo find ich sie ?», das
färben - und gestaltenreiche indische Landschafts¬
bild , der liebliche Frauenchor : «Schmücket die
Stufen ». — Die Aufführung selbst war vorzüglich.
Der Chor entzückte durch weich und warm quellende,
durch keine Intonationsschwankung getrübte , reich
schattierte Tonfülle und rhythmische Genauigkeit
bei allen Einsätzen . Der bewegte Chor «Weh,
weh , er fehlte das Ziel» wurde mit ausserordent-

Meiies vom Tage»
mz. Die Verfolgung des Kaisers. •Im englischen

Unterhause richtete der Abgeordnete Fox an Minister |
Bönar Law die Frage , ob er wisse , dass im Lande die j
Stimmung gegen das Gerichtsverfahren gegen den vor-
maligen deutschen Kaiser wachse und dass man ihn
lieber der Bestrafung durch sein eigenes Gewissen und
der Verachtung der Welt ' überlassen wolle, und ok
Bonar Law diese Frage dem Unterhause zur Ab¬
stimmung unterbreiten wolle, bevor diese Bestimmung ,
des Friedensvertrages durchgeführt werde . Bonar Law
erwiderte : Ich bin mir dessen nicht bewusst , dass der
erste Teil der Frage genau die Stimmung im Lande
wiedergibt . Die Regierung sieht nicht ein, weshalb Be¬
stimmungen des Friedensvertrages , die von ihr gebilligt
wurden , nicht zur Ausführung gebracht werden solle». I

Verantwortlicher Schriftleiter : W. M ü 11e r , W i e a o a d * *
Sprechstunde (Theaterkolonnade, Ecke Wilhelmstrasse) I

vorm. 10—11 Uhr , Fernsprecher 3690.

lieber Sicherheit gebracht . Stimmungsvoll «nd
poetisch erklang das Schlummerlied «Schlaf nun
und ruhe in Träumen voll Duft», wuchtig und voll
markiger Kraft der Schlusschor «Freud ’, ewige
Freude ». Die Per ! sang Frl . Henny Wolf  aus
Bonn. Mit ihrem reizvollen Sopran und reicher
musikalischer Gestaltungskraft wusste sie ihre in
Seufzern und Tränen schwelgende Partie restlos zu
erschöpfen . Auch die andern Solisten — Frau
Dröll - Pfaff (Düsseldorf ) und die Herren Koly
mann und Rehfuss  aus Frankfurt — trugen nach
Kräften zum Gelingen des Ganzen bei . Das Kur-
Orchester bewährte in der Begleitung seine oft ge¬
rühmte Zuverlässigkeit . Herr Musikdirektor Sc hu-
rieht  als begeisterter und begeisternder Leiter
wusste alle Schönheiten des Werkes in eindring¬
lichster Weise zur Geltung zu bringen . Die Zu¬
hörer Hessen es an Beifall nicht fehlen . fz.
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Weinklause *
Kristall-Palast“tSI.

Geschäftsleitung : Direktor Arno Blum ^
Künstlerische Leitung : ^

Kapellmeister Toni Fluss , ♦

Einlass 7,30 Uhr Eintritt 4.00 Mk. #
Vom 1 . bis 15 . November:

Spielplan
Sensations -Gastspiele

Engelbert Milde
Der bekannte Vortragskünstler am Flügel.

eise Tute Mw» Heizer
PnSsngisrt!Vortragskönstlsrin

Else Schönfeld
TortragskOnstlerin

Franz Hugos?Vetter!?
ZaubsrkOnstleru. Gedankenleser Stimmphäncmen

Viktor Burg Jules Schönfeld
Oenferencieru. VortragskDnstler Bassist

Cilli und Edy Dews
Das moderne Tänzerpaar.

Toni Fluss MUXlni ROSSiWillyBrühl
Künstlerkapelle H of-Opernsänger Cello -Virtuose

Tisehverausbesteliungenwahrend des Tages: Telephon 829
726

in ihren Kunsttänzen

Erna Wissotzky
TanzkQnstlerln
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WINTERGARTEN
Sc“' r WIESBADEN

Grösstes und vornehmstes
Konzert - und Ballhaus

Heute Mittwoch, den 5. Nov., abends 8 Uhr

Grosse Tanzreunion
Erstklassiges Ballorchester

unter Leitung des Kapellmeisters
Case/Ia. 482

3CSS
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Pension Baus Riviera
Bien*stadter Strasse 7

für Kurgäste und . Dauermieter.
Gut geheizte Zimmer mit oder ohne vorzüglicher Verpflegung.

OGSGGGGGGSGOGGGGGGG

fEden -Diele §
0 elegante Räume @
G

Galerie Schneider.Frankfurta.M.
Rossmark « 23 Rossmarkt 23

Meisterwerke moderner Kunst
spez.

Gemälde junger zukunftsreicher Künstler.
HP A PHlk' - insbesondere von Hans Thoma
.W 1 l lllX und seltene Bo

Ankauf.
ehl e-Radierungen.

Verkauf.
757

Gemälde
älterer Meister

Hans Schippers
Wiesbaden Frankfurter Str . 16

Tel . 128
Ankauf — Verkauf

762

Hch. Reichard
13  Taunusstr. Kunsthandlung TüUnUSSfr. 18

Grosse Auswahl in

Photogr aphie -Rahmen
und apart gerahmten

= Kunstblättern ZZ=
764 J
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as Städtische BadftSsj 3er=

laiser Friedrich-Bad
Thermal - mid Süßwasserbäder , Kohlensäure - und Sauer¬
stoffbäder , Heißluft - und Dampfbäder , elektr . Lichtbäder , -
Wärmebehandlung nach Dr . Tyrnauer , Fangopackungen,
elektrische Wasserbäder , Wasserkuren , Massagen , Moor-
und .Sandbädor , Raum - und Apparat - Inhalation mit
Wiesbadener Thermal wasser ,Weilbacher Sen wefc 'wassef,
ätherischen Ölen , Sauerstoff usw . Pneumatische Apparate.

Badhaus zum Schützenhof
— Thermalbäder mit Ruhegelegenheit.

© I Hrabörnkmal- und JrieöHofskunRl

Täglich s
© Kftnstlerkonzert . ®
G ®
® Erstklassige Getränke . ®
© C
G ®
GGGdGGGG © GGGGSSDGSG

Schreibmaschinen - Müller
Wiesbaden . Bertramstr . 20.

TeX 4861.

toWliMMMe .»a | i | nicotaeffcaljeS\ r (*är .äiC. riet'hUu«): | WieSSJSJOeSJ | r-„p»nn4« 0

tfesche D̂amenbekleidung
(hhßanfertigung

(ßodermsieren

OJtelier Qläre § rautegem

53!

ORIENT-TEPPICHE
Ludwig Ganz g.  m. b. h., Wiesbaden

Wilhelmstrasse 12

MAINZ. KONSTANTINOPEL. SMYRNA. Et,

*G®c» s6c« » aBaa« »a!£Äiaia^ E8Se>3es*“®a*s®

Fremdenheim
im Blumenhaus Jung
734 Tel . 6528
Kleine Burgstrasse 2

Sonnige Zimmer
mit Frühstück von Ivfk. 3.50 an .

Fremdenheim
Inh . : Frau . M . TergLuisenstp.16 Wiesbaden Luisenstr.16

Feine ruhige Lage , nächst Kur¬
park und Wilhelmstrasse.

Anerkannt gute Küche, v Massige Preise.
Elektrisches Licht. Bader in Hause.

Gemütlicher Winteraufenthalt
bei ermässigten Preisen . 363

Bahnhofswirtschaft

Hauptbahnhoff Wiesbaden Grosse gedeckte Veranda . Reichhaltige Speisekarte.
tSSTÄS “ VtST «"* belleo. dunkle Biere.

fritz Krieger, Hoflieferant und Hoftrauern-, Erstkl . KUche. Beste Weine erster Firmen.

Terrassen -Restaurant BAD HAUS
Wilhelmstrasse 1 Schöne geräumige Zimmer

Vorzügliche Rüche Gute Weine
Die heissen Bäder sind von morgens 7 Uhr bis abends 6 Uhr geöffnet,

Vi ktoria - Ho tel

banque nationale de credit
KAPITAL 200000000 FRANKEN.

GENERAL -DIREKTION: PARIS , 16 Bi - DES ITALIENS.
FILIALEN IN:

WIESBADEN MAINZ
WILHELM STRASSE 8, FERNSPRT6113 . BAHNHOFSTRASSE 5.
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Beckhardt , Kaufmann & Co.
Alleinige Verkaufs - Miederlage für Wiesbaden der Firma
NASSAUISCHE LEINEN- INDUSTRIE J. M. BAUM
Ecke Kirchgaese und Friedrichstrasse • Telefon Nr. 854

Grösstes Unternehmen Mitteldeutschlands für

Wäsche-Ausstattunsen
Anfertigung kompletter Braut-Ausstattungen in
eigenen Ateliers unter fachmännischer Leitung

Unser Prinzip ist nur bewährte gute Qualitäten zu mäßigen Preisen zu führen.
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Taunus-Weinstube und Bar
Telefon 5978  Wiesbaden » keinef, - . 19

täglich Künstlerkonzert.
. . . _ _ « I ?*->’! «•

Treffpunkt der vornehmen Welt. 502

Minna
Bier - Restaurant
Grosse Künstler -Konzerte
Leitung Kapellm. Wenzel Rabek aus Wien.
Wein-Klause o Wein-Biele

Küc ^ r ~ ^ ~Weme .erster _ MrmeB

Neu eingetroffen:

Perser -Teppiche
normale Zimmergrössen.

ELVERS&PIEPER
Wiesbaden , Friedrichstrasse 14

Spezialität:
StrassSHirger Bänseleberpastete
sowie reichhaltige Auswahlv. Delikatessen
Ausschank prima Weine

_ _ - ^ Liqueurs und Cocktails
Weinrestaurant und Bar (flve«’ciock tea) .
Iw " erlsl ra  Telephon 683  Mil » MMk - MWtS

Enflflsh Buffet
IW. STILLGEB Kristall-, Porzellan- u.

Luxuswaren.

yon der einfachsten bis zur elegantesten Ausführung
WBb W ^ AWWÄ äSb »Ü êiehhaltiger Auswahl.DDlvIlinrPn DmarMuißen,
r wlfcwUl «II Rsnnrnturen fcSESäSKSSHAMfitlNlllllAn in  eigenem Atelier unter

KePBraiUren fachmännischer Leitung

Langjanrige laugnem u. u. — V
ermöglicht es mir, den verwöhntesten An¬

sprüchen gerecht zu werden.

WIESBADEN
Häfnergasse 16.

Ältestes Spezialgeschäft am Platze
Gegründet 1858. -■.

Ihr Reisegepäck gegen .“ ISjltSSÄwVerlust usw . auf der Bahn , im Hotel usw.

Einephofl-Theater
Moderne Lichtspiele . Tel. 140.
Taunusstr . 1 nahe KochbrunneB

Erst -Aufftthrung
Fern A .ndra

Pollzen sofort erhältlich im
Reisebüro Born& No» »

Auch Sonntags Nachmittags geöffnet ^

in
Gebannt nnd erlöst

die Geschichte einer verirrten
Menschenseele , Drama in

Akten und 1 Vorspiel.
Eine Fahrt auf der
malerisch . Mittenwaldbahn

Kaiser Friedrich -Bad
Städtisches Badhaus und Inhalatorium

Trinkkur nn der Adlerquelle

"Winkle rs Vegetarisches Xurrestanrant
„Hammelkeule"
.Ratskeller-Restaurant

gegenüber dem Schloss . □ Fernruf 6313 u. 1111.
Wein - und Bier -Restaurant 1. Ranges.

Spezial-Ausschank Pschorr München.
Grosser Mittagstisch von 12- 3 Uhr

Dejeuners, Diners u. Soupers ä 4.00 u. 7.50 Mk.
Hummer-Majonaise, Schwedisch» VargericM. , B. lchh. au » tbaadkarla.

hdlHHl  bester Aufe nthalt . — bcnmacKiiaTt̂ jti ^ eê ^ »-.--- - — *■— — ’

Austern- und Weinstuben I. Ranges Allabendlich KonzerteAustern UllU ausgeführt von Mitgliedern der
„ „„ JSfw eine Exquisite Küche  KapeHc r™«

t.i.*. Dr . Wolff
Facharzt für Haut» u. Blazenkrankheite

On parle francais , EnglUh spoken . SljmrlaHalmno-

Tage
Aacn d*u a

Ach. Kr . Kfm., L
‘rnold , Hr . Gynn

Badsch, Hr . Rent
LsKua-nd, Hr . Ad
Bauer, Hr . Admin
-Becker, Hr . Kfm .,
Becker, Hr . Kfm.
i-era, Frll, Paris
Berkowitz, Hr . K
Biek, Hr .,
BiH, Pr ., Niederw
Bilgraf, Hr ., Pari;
Bischof, Hr . Kfm.
ökaik , Hr . Ohemil
Bkum, Hr . Kim. j
Böhmer, FrL, Fra
Bock, Hr . Fahr .,
Boilag, Hr . Kfm.,
Ballone, Hr . Kfm.
Ijonhommet, Hr . ;
voa Benin, FrL,
Boudard, Hr . m.
Bopp, Hr . Kfm.,
Bozee, Hr . Kapiti.
*£>» Branconi, Hr.
Brachmann, Hr ., '
Breitwieser, Hr . 1
Beihzbank, Hr . G
de Burbure de "V
.Buskühl, Fr ., Gel
.Oa.hu, Hr . Kfm. r
Gftirwe, Hr . m. F
»un Calster , Hr ., ]
v- Chossey , Hr , I
Cittude, Hr . Dr. i
Ooffincan, Hr . Inj
'Dame, Hr ., Lille
Daniel, Hr ., Lille
Oatcharry , Hr . Ai
Defrance, Hr . Ind
Deheuer, Hr . Kfm
-Oerlien, Hr . Kfm,
Dorsch, Hr , Lehr
Oesponu«, Fr ., La
All , Hr . Dr., Dill
Dreesen, Fr ., Ron
Dreiseh, Hr . Kfn
Döllens, Fr . m. i
Sch&garay , Hr . K
Sekhardt , Hr . m.
Sbert , Hr . Dr . m
JSnrmert, Hr ., Cia:

. Srbsilöh, Hr . Kfm
Val-k, Hr . Kfm., F
fBcsch, Hr . Recht

_ Neubau). — Von Einheimischen und Kurgästen am meiste®

ftfiedlaender, Hr.
‘?riedmann, Hr ., I
-»Mettmann, Hr . I
Mibe , Hr . Kfm.,
ftiehs, Hr . Oberlc
ikdihart , Hr ., Pai
Galasch , Hr . Ing
GaJilaseh, B., Hr .,
Caulke, Hr . Kfm
“Gerber, Hr . Fahr,
Giebler, Hr . Kfm
“öiHes, Hr ., Paris
Ciesler, Fr ., Weic
Glaser, Hr . Dr. m

Gloeden, Hr ..
Görden, Hr . Kfn
'lannes, Hr . Kfm
Saitung , Hr . Obe
Hecker, Hr . Kfm.
Heidsieck, Fr . Er«
.-leilhecker , Hr ., 1
-i-'-inze, Hr . Kfm,

..Serberger , Hr . D
Hermann, Fr . m.
Derquet, Kr . Dir«
Hertmann, Hr . F
HftVr, Hr . Hotel:
Ĥ fer, Fr ., Saarb:
Horaezck, Fr .,
tfurenizyk, Hr . K
-'sing, Er., Hilche
J;»enbs, Hr ., Schi

Wilholmetr.
4 , 2 . St-

Man fordere
in Hotels , Kaffees , Wirtschaften stets das

„Wiesbadener Badeblatt

Monopol-LicMspleH
Erst -Aufffihrung l

Hallo . . . hier Higgs
. . . wer dort«

das neueste Abenteuer des
berühmten Detektiv i. 4 Akt «-
Bis früh um fünf « .

. . kleine Maus • •'
entzückendes Lustspiel mitR«etr1eukert

u

'aaeau , Hr . m, F
~°hän, Hr ., Paris
- ordan, Fr . Rent,
■.!«rdan. Hr . Hptr
^ke , Hr . Kfm. r
,; ^spe, Fr ., Polen
^ahle , Hr . Samt!

aulmöller

Wochenprogramm der Kurverwaltung
r  vom 5. bis 9. November 1919.

Mittwoch , den 5 . November.
j ._ W. Uhr - Abonnementskonzert , ausgeführt von dem
4 verstärkten Kesidenz -Theater -Orchester.
AbendsS Uhr im

SuggesUon und Hypnotismus mit Experimenten.
Eintrittspreise : 7. 6, 5, 4, 3 Mark.

Donnerstag , den 6. November.

4_ 511,  nnd 8- 9 ^2 Uhr : Abonnementskonzert des Kur-

Freitag , den 7 . November.

4_ 5i /2 Uhr : Abonnementskonzert , ausgeführt von
verstärkten Residenz-Theater -Orchester.

dem

amstag , den 8 . November.
4 —51/2 unq 8—91/a Uhr : Abonnementskonzert des Kur¬

orchesters.

Orchesters.

Abends6%Oh, im8,. ~ nSa* : >«>.
Leitung : Herr Carl Schnricht . Solistm_ Man
Frieda Kvrast -Hodapp , Kammervirtuos,n ( ^ av •
Orchester : Städtisches Kurorchester . Vortags
folge : 1. Johannes Brahms : Konzert m D-moll für
Klavier und Orchester . 2. Max Reger : Serenade m
G-dur (zum ersten Male in diesen Konzerten). Aus¬
abonniert bis auf Ranggalerie Rücksitz : 3.30 Mark.

Sonntag , den 9. November.
4_ 51/2 Uhr : Abonnementskonzert des Kurorchesters.
Abends 8 D1 -J - n^rr (Srt SehÄ

Solist" Herr Konzertmeister Wilhelm Wolf (Violine).
- - Städtisches Kurorchester.Orchester:

Änderungen Vorbehalten.

Städtische Kurverwaltung. .
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Tages -Fr emdenliste.
.Nacn ü. u Anmeldungen vom 1. November isiil).

•Ach, Hr . Klm ., Lyon - Schwarzer Bock
Arnold, Hr. Gymnasiallehrer , KirchheimbolandenWiesbadener Hof

3n.

J

■Theater
riefe. Tel. 140.
le KochbrunneD
’illirung
Lndr»
t
nd erlöst
einer verirrten

Drama in 5
1 Vorspiel,
if der
ttenwaldbabß
lung 8 1/g  Uhr.

arten:
anges
Ilerguelle
in am meiste*
e. — Hygienisch
irpp.lipr 2385.

nzerte
n der

Wie»
nngt

■H»
teuer des
i. 4 Akt*’

fünfe.
aus -
Lspiel mit

Badseh, Hr . Reut ., Zweibrücken
Baguand, Hr . Administrateur , Paris
Bauer, Hr . Administrateur , Paris
Becker, Hr . Kfm., St . Ingbert
Becker, Hr . Kfm . in. Fr ., »Solingen
Herr, Frl'., Paris
Berkowitz, Hr . Kfm ., Hamburg
Biek, Hr .,
Bill, Fr ., Niederweisel
Bilgraf, Hr ., Paris
Bischof, Hr . Kfm., Saarbrücken
Stank, Hr . Chemiker Dr., Hochheim
Blum, Hr . Kfm. m. Fr ., Berlin
Böhmer, FrL, Frankfurt
Bock, Hr . Fahr .,
Boling, Hr . Kfm., Paris
Bollone, Hr . Kfm., Saarbrücken
Bonhommet, Hr . m. Fr ., Paris
von Benin, FrL,
Boudard, Hr . m. Sohn, St . Etienne
Bopp, Hr . Kfm., Wambach
Sozee, Hr . Kapitän m. Fam.,
von Branconi, Hr . Major a. D,
Brachmann, Hr ., Essen
Breitwieser, Hr . Fahr ., Grünstadt
Beihzbamk, Hr . Grosskfm., Köln
de Burbure de Weitenbeck , Hr ., Brüssel
Buskühl, Fr ., Gelsenkirchen
Oahn, Hr . Kfm. m. Fr „ Bonn
Qsnrwe, Hr . m. Fr ., Brüssel
iu.n Calster , Hr ., Brüssel
v- Chossey , Hr . Kfm .,
Claude, Hr . Dr. med., Paris
Ootfincan, Hr . Ing ., Paris
Harne, Hr ., Lille
Daniel, Hr ., Lille
Datcharry , Hr . Advokat , Paris
Defrance, Hr . Industrieller , Paris
Deheuer, Hr . Kfm. m. Fr , Antwerpen

-Derlien, Hr . Kfm., Stuttgart
per sch, Hr , Lehrer,- Dillenburg
Oesponus, Fr ., Landau
fhll, Hr . Dr., Dillenburg
Dreesen, Fr ., Rom
Ureisch, Hr . Kfm., Sulzbach
Döllens, Fr . m. Tochter , Rhöndorf
Sehagaray , Hr . Kfm., Paris
Eckhardt , Hr . m. Fr ., Baden-Baden
Mbert, Hr . Dr . med., München
Ammert, Hr ., Carlsberg
Srbslöh, Hr . Kfm., Johannisberg
'Falk, Hr . Kfm., Ehrenbreitstem
Bicseh, Hr . Rechtsanwalt Dr. iur . in. Fr ., FrankfurtTarmus-Hotel
Friedlaender , Hr . Rent . m. Fr ., Brüssel Villa v. d. Heyde
Briedmann, Hr ., Paris Palast -Hotel
"Viedmann, Hr . Kfm., Frankfurt Grüner Wald
Brübe, Hr . Kfm., Köln Sanatorium Nerotal
pachs, Hr . Oberlehrer Dr. phil, Neumünster , Wielandstr . 19

Metropole u. Monopol
Pension Weber

Kaiserhof
Kölnischer Hof
Schwarzer Bock

Reichspost
Nassauer Hof

Hellmundstrasse 43
Rose

Bierstadter Str . 34
Hotel Vogel

Metropole u. Monopol
Nonnenhof

Bellevue
Evangel . Hospiz
Münchener Hof

Emilienstrasse 5
Grüner Wald

Evangel . Hospiz
Grüner Wald

Schwarzer Bock
Friedrichstrasse 39

Quisisana
Moritzstrasse 49

Grüner Wald
Augenheilanstalt

Wellritzstrasse 49
Nassauer Hof
Nassauer Hof

Pension Fortuna
Reichspost

Preussiselier Hof
Nassauer Hof

Zum Kranz
Hessischer Hof
Hessischer Hof

Schwarzer Bock
Westfälischer Hof

Nassauer Hof
Grüner Wald

Wellritzstrasse 49
Hof Geisberg

Palast -Hotel
Prinz Nikolas

Metropole u. MonopolRose
Haus Wenker -Paxmann

Kaiserhof
Hoteli Wilhelma

Prinz Nikolas
Nassauer Hof
Prinz Nikolas

Westfälischer Hof
Pfälzer Hof
Villa Frank

Wiesbadener Hof
Kölnischer Hof

Zum neuen Adler
Kaiserhof

Palast -Hotel
Mosbach er Strasse 27

Rose
Palast -Hotel

Metropole u. Monopol
EvangeL Hospiz

Vier Jahreszeiten
Europäischer Hof

Nassauer Hof
Nassauer Hof

Rose
Vier Jahreszeiten
Europäischer HofBellevue

Evangel . Hospiz
Hessischer Hof

Grüner Wald
Nassauer Hof
Central -Hotel

Hessischer Hof
Rose

Imperial
Schwalbacher Str . 10

Zur Stadt Biebrich
Prinz Nikolas

Niederwaldstrasse 10

^lihart , Hr ., Paris
Pallasch, Hr . Ing ., Köln
OaÄasch, B, Hr ., Köln
Gaulke, Hr . Kfm., Frankfurt
derber , Hr . Fabr ., Krefeld
Rebler , Hr . Kfm., Strassburg
Ui lies, Hr ., Paris
diesler , Fr ., Weidenau
Diaser, Hr . Dr. med. m. Fr ., Berlin
v- Gloeden, Hr ., Düsseldorf
Uordon, Hr . Kfm., Saargemünd
Cannes, Hr . Kfm., Charlottenburg
Hartung , Hr . Oberlehrer,
Hecker, Hr . Kfm.,
Heidsieck, Fr . Prof ., Koblenz

.Heilhecker, Hr ., Esch
b'inze, Hr . Kfm., Weimar

.Herberger, Hr . Dr., München
Hermann, Fr . m. Tochter , Freiburg
Horquet, Hr . Direktor , Lüttich
Hertmann, Hr . Fabr ., Mayen
Hilter, Hr . Hotelier , Pohl
Lofer, Fr ., Saarbrücken
Horaczck, Fr .,
Hurenizyk, Hr . Kfm. m. Fr ., Köln
-sing , Fr ., Hilchenbach
{aeobs, Hr ., Scliweppenherg
aüeau, Hr . m. Fam., Paris

,,°lün, Hr ., Paris
‘°rdan, Fr . Rent ., Homburg v. d. II.
' ^rdan . Hr . Iiptm . m. Fam.,
'<>skfc, Hr . Kfm. m. Tochter , Leipzig
'’esp C) Fr ., Polen

■able, Hr . Sanitätsrat Dr. med. m. Fr ., Bad*Münster a. St.Primavera
Sahn, Schüler, Frankfurt
U^ er , Hr . Kfm.,
ir r6 tein , Hr ., Frankfurt
v , 'üann , Hr ., Königstein
Sfü . Hr,
," lngelhöfer, Hr , Biebrich
Ä «tz. Hr ., Paris
' Wer, Fr , Berg-GIIadbaeh

Fr , Singhofen
°4t, Hr . Kfm. m. Fr,

5 «rb . HrHr . Kfm
R^thaus , Hr , Elberfeld
^ ebs, F î Itheinfeld
Kj.'^ berger, Fr , Schwaibach

rt des Kur-

rohester».
ale : Sym-
T Schuricht.
blf (Violine).

I

jrwaltung.

■Sn+̂ L i‘r-- Bingen
Uu! chke, Fr . Rent , Maar
’jtLrü’ krl , Lg.-Schwalbach
u® be rtz , Fr , M.-GJadbach.
>- , rtz -Henrici, Fr , Mainz
Kdte\Hr -F m- m' Fr-- Köln

Fr -> Bonn
Hr . m. Fr , Antwerpen

UGP6’ Hr‘ Bankier , Berlin
Ijoev }*1’ Hr . Kfm. m. Fr , Niederbreisigr oeL Hr ., Paris
Lr^ ann’ .H' . Kfm, Haag
GÄ „ <:ri;?f'ein> Fr . Dr. m. Sohn, Franklfui

Hr , München
'MarP11̂ ’ Hr . Kfm, Paris
Ma;ve> Hr. Architekt m. Fr , Paris
Mal, ’ */ ., Eppstein

Hr . Kfm , Strassburg
Mav n g,T?r- Hotelier m. Fr , Bad Ems
Mayc- r) Kfm, Wöllstein Europäischer Hof
fdavp/ ;i r- Hfm, Kreuznaeli Sanatorium Dietenmühle
UKfm,  Nancy Prinz Heinrich

Hr . m. Fr , St . Goarshausen Grüner Wald

Schwarzer Bock
Wiesbadener Hof
Wiesbadener Hof

Evangel . Hospiz
Wellritzstrasse 49

Pfälzer Hof
Grüner Wald

Primavera
Augenheilanstalt

Nassauer Hof
Evangel . Hospiz
Kölnischer llof

Christi '. Hospiz II
Frankfurter Strasse 11

Imperial
Heßstrasse 2

Zur Sonne
Sanatorium Dr. Dornblüth
Sanatorium Dr. Dornblüth

Rose
Wiesbadener Hof

Hotel Willielma
Rose

Zum neuen Adler
Palast -Hotel
Hotel Berg

Nassauer Hof
Nerobergstrasse 15

Hessischer Hof
Geisbergstrasse 4
Augenheitlanstalt

Goldenes Ross
Gasthof Krug

Meuthen, Hr . Direktor , Godesberg Kaiserhof
Meyer, Fr , Mülhausen Nassauer Hof
Moebius, Hr . Bankier m. Fam, Weinheim Rose
Möhns, Fr , Zur Sonne
de Mandant , Hr , Nassauer Hof
Mülberger, Hr . Kfm, Speyer Schwarzer Bock
Mülberger, Fr , Speyer Schwarzer Bock
Müller, Fr , Evangel. Hospiz
Müller, FrL, Ebernburg Grüner Wald
Neuerburg , Hr . Kfm, Bonn Prinz Heinrich
Neuhof, Hr . Kfm, Werdorf Kölnischer Hof
Neumann, Hr . Kfm, Europäischer Hof
Nojatzki , Hr . m. Fr , Saarbrücken Prinz Nikolas
Novotny , Hr , Prag Nassauer Hof
Oet-tinger , Hr . Rent , Kolbing , Bellevue
Ott , Fr , Saarbrücken Quisisana
Ott , Hr . Gutebes . m. Fr , Saarbrücken Quisisana
Pfeffer, Hr . Oberstlieutn. z. D. m. Fr , Torgau

Dotzbeimer Strasse 37
Freiherr von Forsche!! in. Fr , Koblenz Kaiserhof
Priwin , Fr , Posen - Vier Jahreszeiten
Prym , Kind, Stolberg
Racke, Hr . Kfm. in. Fr , Koblenz
Reifferscheidt, Fr , Köln
Keusch, Hr , Braubach
Richter , Hr . Kfm. m. Fr , Tangermünde
Rosenberg, Hr . Kfm, Frankfurt
Rüssel, Hr . Kfm, Vcnlo
Said, Hr , Rambacb
Schäfer, FrlWorms
Schedler, Fr , München
Scherf, Hr . Di , Stuttgart
Scherer, Fr , Frankfurt
»Schloss, Hr . Kfm, Köln
von Schlutterbach , Hr . General,
Schmidt, Hr . Kfm, Karlsruhe
Schneider, Hr . Dipl.-Ing , Köln
Schröder, Hr . Kfm, Bonn
Schwarz, Hr . Kfm, Madrid
Schwarz, Hr . m. Fr , Kaiserslautern
Schweitzer, Hr . Kfm, Frankfurt
Schwöb, Hr . in. Fr , Paris
Selb, Hr . Kfm , Offenbach
Simon, Hr. Kfm, Saarbrücken
Soldau-Schmettau , Fr . Prof,
»Sondkenner, Fr , Pforzheim
Stähler , Hr . Prof , Köln
Steudter , Hr , Biebrich
Stern , Iir , Paris
Stern , Hr . Kfm, Berlin
Strauss , Hr . Kfm, Luzern
Süsse, Fr , Frankenthal
Thal, Hr. Kfm. m. Fam, Riga
Thibault , Fr , Paris»
Thibault , Frl , Paris»
Tomathios , Hr , Landau
de ToequeriH«, Hr , Paris
Träger , Hr . in. Fr , Koblenz
Travers , Kr . Kfm, Lorch
Vollmer, Fr , Oberhausen
Wahl , Hr » Kfm, Frankfurt
Weil, Hr . Dr . med, Kiedrich
Weiiihammer, Hr . Kfm, Hagen
Weiler, Frl , Saarbrücken
Wiek, Hr , St . Thomas
Winkel , Hr . Kfm, Stuttgart
Winkler , Frl,
Winkelstein , Hr . Kfm, Erbenheim
Wittmanns , Hr . Lehrer m. Fr , Höchst
Wolff, Hr . Baurat , Kassel
Zintgraff , Hr . Kfm,
v. Zimschke, Hr . Kfm, Hellerau

Kapellenstrasse 55
Nassauer Hof
Grüner Wald

Zur Stadt Biebrich
Palast -Hotel

Rose
Vier Jahreszeiten

Zur Sonne
Hotel Vogel

Schwalbacher Str . 10
Europäischer Hof
Augenheilanstalt
Schwarzer Bock

Hotel Berg
Central -Hotel

Zum neuen Adler
Hotel Vogel
Hotel Epple

Prinz Heinrich
Grüner Wald
Nassauer Hof

Kölnischer Hof
Reichspost

Abeggstrasse 9
Goldenes Ross
Prinz Nikolas

Pfälzer Hof
Palast -Hotel

Europäischer Hof
Rose

Grüner Wald
Villa Frank

Seerobenstrasse 15
»Seerobenstras.se 15

Grüner Wald
Grüner Wald

Wiesbadener Hof
Zum neuen Adler

»Sanatorium Dietenmühle
Westfälischer Hof

Grüner Wald
Prinz Nikolas

Schwarzer Bock
Goldenes Ross
Grüner Wald

Zum Posthorn
Central -Hotel

Nonnenhof

Wiesbadener Hof
Hotel Vogel

Nach den Anmeldungen vom 3 . November 1919.
Palast -HotelAbenheimer, Hr , Paris

Adels eck, Hr , Bingerbrück
Al eil gren. Fr , München
Allgayer, Hr , Koblenz
Al scher, Fr , Strassburg
Andre, Hr,
Angermajer , Hr, Los Angelo»
Anroux , Hr,
Arndt , Hr . Ing , Barmern
Anseher, Hr . Kfm, Paris
Assmann, Fr , Köln
Ändert , Hr . Ing, Longwy
Avoy, Hr, Paris
Azenm, Hr,

Europäischer Hof
Reichspost

Bi einer« Hotel1 Regina
Bellevue

Vier Jahreszeiten
Villa Andre

Goldenes»Ross
Grüner Wald

Hessischer Hof
Hotel Oranien

Hotel Adler Badhaus
Nassauer Hof

Goldene Kette
Bächle, Hr . m. Fam, Neustadt (Haardt ), Europäischer Hof
Barros , Hr . Kapitän , Mainz Bellevue
Barany , Hr . in. Fr , Neu York Villa Germania
Barth , Hr , Saarbrücken Kaiser hof
Bastiti , Hr , Reggio ' Vier Jahreszeiten
Battegay , Hr , Mülhausen Grüner Wald
Bauer , Hr . Kfm, Frankfurt Hotel Happel
Baur , Hr . Reg.-Baumeistcr in. Fr , Berlin »Schwarzer Bock
Baudin, Hr . m. Fr , Paris Palast -Hotel
BeHotta, Hr . Industrieller , Paris Rose
von Below, Hr . Generalleutn . z. D. m. Fr , Berlin

Vier Jahreszeiten
Bernstein , Hr,
Bertraut , Hr . Kfm, Köln
Brocker , Hr , Köln
Biedlingmaier, Frl,
Bindmann, Fr . in. Tochter,
Bingel, Frl , Mappershain
Blanc, Hr . in. Fr , Suez
Bollmann, Fr , Friedberg
Bonem Hr . Ivfm, St . Wendel
Bredenbach, Hr,
Brehler , Fr , München

Nassauer Hof
Hessischer Hof

Nerostrasse 3
Zur Sonne

Yorkstrasse 33
Christi . Hospiz H

PalastrHotel 1
Druderistrasse 7

Grüner Wald
Wiesbadener Hof

Gasthof Krug
Bruckner , Hr . Chemiker in. Fr , Aschaffenburg, Gasthof Krug
Brücker , Hr,
Cainbon, Fr , Paris
Ganne, Hr , Paris
van Calster , Hr , Brüssel
Cayot , Hr , Altmünsterol
Charlet , Hr . Kfm, Paris
Charot , Iir . Kfm. m. Fr , Mainz
Christaens , Hr . Industrieller , Brüssel
Ctement, Frl , Valence
Cfeüient, Hr . Ing , Valence
Coesee, Hr . Kfm . in. Fr , Mainz
Cohn, Hr . Kfm. m. Fr , Neuwied
Corbeir, Hr,
Le Cornee, Hr .. Paris
Creutzen, Hr . Kfm, m. Fr , Aachen
Cullmann, Hr . Kfm, Oberstein
Curs, 2 Frln,
Dannenberg, Hr . Kfm, Frankfurt.
Decker, Hr . Kfm, Ludwigshafen
Decker, Hr . Kfm, Offstein
Desparains , Hr , Paris
Dieks, Hr . Kfm, Kempen
Dielrne, Hr , Wilmersdorf

Grüner Wald
Nassauer Hof
Nassauer Hof
Grüner Wald

Zum neuen Adler
Schwarzer Bock
Hessischer Hof
Nassauer Hof

Quisisana
Quisisana

Europäischer Hof
Metropole u. Monopol

Nassauer Hof
Metropole u. Monopol
Metropole u. Monopol

Westfälischer Hof
Goldenes»Ross
Grüner Wald

Schwarzer Bock
Prinz Nikolas
Gasthof Krug

Wiesbadener Hof
Grüner Wald

Diederich, Hr , Oberkassel
Dittrech , Hr . m. Fr , Neukölln
Dragne, Hr. Kfm, Paris
Dr erfass, Hr . Kfm, Gernsbach
Driebeck, Hr. m. Fam, Rotterdam
Druschei, Hr,
Dupin, "Hr . Leutn , Mainz
Durand , Hr . Kfm, Aachen
Ecknitz, Hr , Köln
Eckhardt , Fr . m. Tochter , Fricdrichsroda
Ehlers , Fr , Hamburg
Eiters , Fr,
Eisenbarth , Fr,
Ebingen, Hr , Koblenz
Elfenbein, Frl , Trier
Enderich, Hr , Ketternschwalbach
Engelmann, Hr . Fabrikbes , Neustadt
Engelmann, Fr , Neustadt
Erpelt , Hr . Kfm, Köln»
Erpelt , Fr . Rent , Köln
Faust , Fr , Siegburg
Feder, Hr . Rent . in. Fr,
Feit , Frl , Koblenz
Feldmann , Hr , Paris
Finegola, Hr. Kfm, London
Fiscus, Hr . Kfm, Neustadt (Haardt)
Flügge, Fr . m. »Sohn, Harburg
Foression, Hr , Saarbrücken
Fo.rger , Hr , Bad Nauheim
Frankl , Fr . Rent,
Franz , Hr , Frankfurt
Franz , L, Hr , Frankfurt
Freitag , Frl , Burg
Freude , Frl , Nürnberg
Fries , Iir . Fabr , Landau
Fuchs, Fr , Köln
Fuhr , Fr , Mainz
Furtner , Iir . Rent , Würzburg
Garnier , Hr . Ing , Paris
Gärtner , Hr, Lübeck
Gasch, Hr , Frankfurt
Geil, Hr . Kfm., Bechtheim
Gerth , Fr , Friedrichroda
Glöckner, Hr . Ing , Dresden

Hotel Adler Badhaus
Europäischer Hof

Kaiserbad.
Redchspost

Nassauer Hof
Hartingstrasse . 8

Grüner Wald
Hessischer Hof

Gasthof Krug
Schwarzer Bock

Wiesbadener Hof
Luxemburgs traese 4

Yorkstrasse 9
Europäischer Hof

Margarethenhof
Zur Stadt Biebrich

Schwarzer Bock
»Schwarzer Bock

Grüner Wald
Grüner Wald»

»Schützenhof
Imperial

Quisisana
PalasGHotel

Europäischer Hof
Christi Hospiz II

Villa Alma
Metropole u. Monopol

Thelemannstrasse 7
Kaiserbad

Grüner Wald
Grüner Wald

Taunusstrasee 74
Stiftstrasse 27

Wiesbadener Hof
Nerostr . 3

Hotei Berg
Wiesbadener Hof

Hotel Adler Badhaus
Nassauer Hof

Zur guten Quelle
Prinz Nikolas

Zum Kranz
Zum Falken

Goetsch, Fr . Major , Charlottenburg , Dotzbeimer Strasse 64
Götz, Hr . Kfm. in. Fr , Mainz
Gräter , Hr , Mainz
Granyen , Hr , Strassburg
Graubner , Hr . Kfm., Koblenz
Grebert , Hr , Biebrich
Grinnell, Fr , Paris
Griese, Fr . m. Kind,
Gr«sch, Fr . Dr. med, Offenbach
Grün, Hr . Kfm. m. Fr , Mainz
Grünewald, Hr . Kfm, Düsseldorf
Gruyer , Hr , Saarbrücken
Guenot , Hr . Kfm,
Gutmann , Hr. Kfm. m. Fr , Frankfurt , Metropole u. Monopol
Haas , Hr , Paris Nassauer Hof
Hammes, III . Kfm, Mannheim Zum neuen Adler
Hartmann , Hr . Rent . m. Fam, Hamburg ' Rose
Hartmann , Hr , »Saarlouis Grüner Wald
Hartmann , Hr . Schauspieler m. Fr , Frankfurt , Grüner Wald

Beilev ue
Wiesbadener Hof

Metropole u. Monopol
Europäischer Hof

Prinz Nikolas
Nassauer Hof

Union
Flitz Reuterstr . 8
Westfälischer Hof

Zwei Böcke
Grüner Waid

Zur Sonne

Heck, Hr,
Hendrick , Hr . Kfm, Frankfurt
Henke, Hr . Kfm, Mannheim
Henkel , Hr . Kfm, Danzig
Herrmann , Hr. Kfm. m. Fr , Büdesheim
Herbert , Hr . Fahr . in. Fr , Frankfurt
Herdt , Hr . in. Fr , Ratingen
Herzog, Hr , Neu York
Heymann, Hr . Assessor Dr, Berlin
Heymann, Hr . Kfm. m. Fr , Frankfurt
Hirschland , Iir . Kfm, Hamburg
Hoff'stetter , Fr , Koblenz
Hoffmann, Hr . Kfm,
Immerheiser , Fr , Kreuznach
Ja eger, Hr. Kommerzienrat , Hamburg
Jaiquin , Hr . Offizier,
de Jacsselin , Hr , Paris
Jansen , Hr , Uerdingen
Joseph , Hr . Kfm, Frankfurt
Jung , Hr . m. Fr,
Kaiserling , Frl . Sprachlehrerin , Conz
Ivanner, Fr , Charlottenburg
Kaskel», Fr , Berlin
Kaumann , Frl , Mainz
Kauter , Iir . Rechtsanwalt Dr. m. Fr , Limburg

Zum neuen Adler
Kencker , Hr . m. Fr , Aachen
Iviehn, Hr . Pfarrer m. Fr , Neunkirchen
von Kilian, Fr , Soden

Zur Sonne
Wiesbadener Hof

Gasthof Krug
Vier Jahreszeiten

Grüner Wald
Hotel Vogel

Kölnischer llof
Nassauer Hof

Quisisana
Prinz Nikolas

Bellevue
Grüner Wald

Wiesbadener Hof
Europäischer Hof

Nassauer Hoi
Imperial

Nassauer Hof
Rheinischer Hof

Grüner Wald
Union

■Schützenhof
Goldenes Ross
Goldenes Rose
Grüner Wald

Kimich, Hr , Deidesheim
Kleber , Hr, Kierweiler
Knecht , Frl , Frankfurt
Knieriemen, Frl , Mo-rlautcrn
Kmoll, Iir , Worms
Kölle, Fr , Mainz
Kölle, Frl , Mainz
König, Hr , Frankfurt
Koch, Hr . Kfm, Stuttgart

Hotel Wilhelma
Europäischer Hof

Royal
Grüner Wald

Hotel Berg
Grüner Wald

Christi . Hospiz II
Rheinischer Hof

Nassauer Hof
Nassauer Hof

Union
Grüner Wald

Kolb, Hr . Weingutsbes . m. Fr , Langenlonsheim, Hotel»Vogel
Kraemer , Hr , Strassburg
Krause , Fr , Strassburg
Kreuzer , Fr , Köln-Mülheim
Krpalok , Hr , Prag
Krockenberger , Frl ., Eilboten
v. Krosigk , Frl,
Kunschert , Fr , München
Landsberg, Fr . m. Begl, Brüssel
Lang, Fr , Mannheim
Levig, Fr , Kopenhagen
Levy, Iir . Kfm, Lyon
Lewis, Hr,
Lipnitz, Iir , Mainz
Lilienthal , Hr . in. Fr , Berlin
Linder, Iir . Ing , Saarbrücken
Link, Frl , Karlsruhe
Loewe, Iir . Univ .-Prof , Göttingen
Loewenstein, Iir . Kfm, Koblenz
Loewendahl, Hr . Fabr . m. Fr , Köln
Lüttges , Hr . Fabrikbes , Solingen
Lucan , Hr . Kfm, Strassburg
Luden , Hr , Idris.
Lutz , Frl , Strassburg
Mangold, Fr , Köln Metri
Marcus, Hr . Kfm. m. Fr , Köln
Marti , Hr . Adjutant , Königstein
Mauritz , Hr . Fabr . m. Fam, Uerdingen
May der, Hr . Ing , Zürich
Mayer , Hr . Kfm, Marseille
Mayer, Fr ., Speyer
Mazoyrs, Hr , Paris
Merou, Hr , Paris
Meyer, Hr . Kfm, München
Michel, Hr . Kfm, Mainz
Milde, Iir . Direktor , Dresden

Grüner Wald
Grüner Wald
Grüner Wald

Hospiz z. hL Geist
Christi . Hospiz II

Minerva
Reiehspost

Villa Albrecht
Prinz Nikolas

Vier Jahreszeiten
Schwarzer Bock

Kaiserhof
Grüner Wald

Nassauer Hof
Wiesbadener Hof

Stiftstrasse 12
Hotel Wilhelma

Nassauer Hof
Rose

Imperial
Vier Jahreszeiten

Nassauer Hof
Grüner Wald

opole u. MonopolRose
Hotel Happel

Bellevue
Villa Rupprecht

Vier Jahreszeiten»
Quisisana

Nassauer Hof
Prinz Nikolas

Rose
Hessischer Hof

Prinz Nikolas
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Möbus , llr ., Jülich
Mölter , Hr . Kfm , Berlin
•Mostert , Hr . Konzertsänger , Köln
Monsang , Hr . Dir . Dr ., Frankfurt
Müncks , Hr . Kfm ., Ingelheim
Mügge , Frl ., Saarbrücken
Mühlhauser , Hr . m . Fr ., Paris
Müller , Hr . Kfm ., Koblenz
Müller , Hr . Kfm ., Leipzig
Muguet , Hr . Kfm ., Paris
Muguet , Frl ., Paris
Nassauer , Hr . Fabrikbes . m . Fr ., Oberursel
Nathansohn , Fr ., Berlin
Nepelmann , Hr . Kfm . m. Fr ., Saarbrücken
Neu , Hr . m . Fr ., Höchst
Neuhaus , Hr . Fabrikbes ., Solingen
Neukirchen , Hr ., Sterkrade
Nocke , Fr

Zur Sonne
Schwarzer Bock

Zur guten Quelle
Reichspost

Pfälzer Hot
Reichspost

Palast -Hotel
Palast -Hotel

Grüner Wald
Kaiserbad
Kaiserbad
Wilhelma

Kölnischer Hof
Zum Kranz

Grüner Wald
Imperial

Schützenhof
Zum neuen Adler

Nöques , Hr . Ing ., Paris Hotel Nassau
Ovendorf , Hr . Musikwerk , Leipzig Sanatorium Dietenmühle
Olivier , Hr ., London u-„.„
Ostwald , Hr . Kfm ., Koblenz
Fabel , Hr . Kfm ., Düsseldorf
Palm , Hr ., Mainz
Panzer , Frl ., Hanau
Papperitz , Frl ., Bad Kissingen
Papperitz , Fr , Prof . Dr ., Bad Kissingen
de Pärcevane , Hr . Offizier,
Pa villa rd , Hr ., Paris
’Pelzer -Teacher , Hr . Kfm ., Bonn
Perceval , Hr ., Paris
Perymenter , Hr . Kfm ., Berlin
Peregrine , Hr . Offizier , Köln
Perin , Hr . Ing ., Paris
Peters, ' Hr . Kfm ., Worms
Peters , llr . Kfm ., Naumburg-
Pierre , Hr . Ing ., Lyon
Pilger , Hr . Kfm ., Siegburg
Pire . Hr, , Lüttich
Fitzer , Hr . m . Fr ., Mainz
Pompinn , Frl ., Strachmin
Poppe , Hr . Kfm ., Hamburg
Popp , Fr !.. Mainz
Proyost , Hr . m . Fr ., Paris

Kaiserhof
Hessischer Hof

Prinz Nikolas
Wiesbadener Hof

Christi . Hospiz II
Schwarzer Bock
Schwarzer Bock

Grüner Wald
Palast -Hotel

Hotel Nassau
Hotel Nassau

Europäischer Hof
Hotel Nassau
Hotel Nassau

Wiesbadener Hof
Bellevue

Hotel Adler Badhaus
Wiesbadener Hof

Grüner Wald
Hotel Vogel

Klopstockstr . ß
Wiesbadener Hof

Grüner Wald
Grüner Wald

Palast -Hotel
Central -Hotel

Hessischer Hof
Grüner Wald

Wiesbadener Hof
Zur Sonne

Wiesbadener Hof
Primavera

Schwarzer Bock
Unoin

Grüner Wald
Grüner Wald

Pung , Hr . m . Fr ., Strassburg
Reens , Hr . Kfm ., Antwerpen
Rech , Hr . Kfm ., Metz
I-teifferscheidt , Hr . Kfm ., Köln
ßecktenwald , Hr . Kfm ., Saarbrücken
Reiner , Hr .,
V. Reell , Hr . m . Fr ., Frankfurt
Rosa , Hr . Bankier , Paris
Roth , Hr . Kfm ., Köln
Rück , Hr . m . Fr ., Bingen
Rudel , Hr . Kfm . m . Fr ., Danzig
Sandei , Hr . Kfm ., Frankfurt -
Schacher -, Hr . Syndikus Dr . m. Fr ., Frankfurt , Grüner Wald
Schachleiter , Hr ., Prag Hospiz z. hl . Geist
Schaefer , Hr ., Berneastei Rheinischer Hoi
Schäfer , Fr , -Mainz Reichspost
Schenk , Hr . Kfm . m . Fr , Mainz Europäischer Hof
Scherer , Frl , Mainz Hotel Berg
Scherdlin , Fr , Colmen Schwarzer Bock
Scherdlin , Hr . Kfm , Colmen Schwarzer Bock
Scherer , Hr , Mainz Zur Sonne
Schilling , Hr . Berginsp . m . Farn , Friedrichsthal Quisisana
Schirach , Hr . Kfm , Strassburg Bellevue
Schloss , Hr . Kfm , Mannheim Schwarzer Bock
Sehmettau , Frl . Stiftsdame , Villa Alma
Schmidt , Hr . Eisenbahnassist , Frankfurt Hotel Vogel
Schmid , Hr . Finanzamtmann , Darmstadt
Schmittlein , Hr . Kfm . m . Fr , Mainz
Schnee , Fr , Neuwied
Schneider , Hr . Kommerzienrat , Edenkoben
Sehnobel , Fr . u , Frl , Libau
Sehnorenberg , Hr . Kfm , Frankfurt
Schoelkopf , 2 Ilrn . Kflte , Heibrunn
Schülein , Hr . Kfm , Frankfurt
Schulz , Hr . Fahr , Mainz
Schuster , Hr , Pressberg-
Schwarzbach , Hr . Hoteldir , Bad Ems
Sichert , Hr . m . Fr , Graudenz
Simon , Hr . Kfm . m. Fr , München
Simon , Hr . Bankier -, Frankfurt
Somborn , Hr . Dr . phil . m . Fr , Frankfurt

Hotel Nizza
Westfälischer Hof

Grüner Wald
Rose

Villa Helene
Grüner Wald

Gasthof Krug-
Grüner Wald

Europäischer "Hof
Rheinischer Hof

Zum neuen Adler
Zur Stadt Biebrich

Wiesbadener Hof
Hotel Nassau

Haus Kruse
Sotty , Hr . Sekr,
Stalimann , Hr . Dr , Wörrstadt
Stein , Hr . Dr , Düsseldorf

Goldenes Ross u . Kette
Hotel Vogel

Kaiserhof

Steinhausen , Hr . Amtsgerichtsrat Dr . Zur, Opladen
Grüner Wala

Steller , Frl , Koblenz
Sterzskel , Frl , Pisek
Stickelmann , Hr . Kfm . rri. Fr , Köln
Stroh , Fr , Strassburg
Studt , Hr . Kfm , Köln
van Swelm , Hr . Kfm , Nymegen
Decke , Frl , Mainz
Derlei , Hr . Kfm , Mainz
Theobald , Hr , Friedrichsthal
Dissier , Hr , Paris
Dreger -, Fr , Frankreich
Protry , Hr . Kfm , Paris
Proedel , Hr , Paris
Uhrig , Hr , Worms
Venzelms , Hr . Ing . m . Fr , Paris
Verpoorten , Hr . Kfm , Antwerpen
Wagner , Hr . Kfm , Küstrin
Wallrab , Hr , Kl .-Schwalbach

Central -Hotel I
Kaiserbad I

Rose 1
Vier Jahreszeiten I

Gasthof Krug
Wiesbadener Hoi

Nonaenhof|
Hessischer Hof

Quisisana
Hotel Viktoria

Grüner Wald
Kaiserbad

Metropole u . Monopol
Rheinischer Hof

Rose
Margarethenhof

Grüner Wald
Zur Sonne

War -gastig , Hr . Gutsbes . m . Fr , Augustow Villa Rupprecht___ P 0 t . 1 7uvn non on Anipr
Weck , Hr , Limburg
Weil , Hr , Kfm , München
Wfil , Hr . Kfm , Strassburg
Weis ®, Hr . Dipl .-Ing , Gelsenkirchen
Wenke , Hr . Ing . m . Fr -, Höchst
Wenly , Hr , Kreuznach
Wendt , Erl,
Wendling , Hr , Hagenau
Werner , Fr , Düsseldorf
Wessel , Fr , Herne
Willerde , Hr , Köln
Wilmes , Frl , Frankfurt
Wilson , Hr . m . Fr , Amsterdam
Wilde , Frl , Neustadt
•Willberg . Hr . m . Fr,
Witgenrath , Hr , Biebrich
Winzer , Frl , -Mainz
Wisner , Hr . Zahnarzt , Str -assburg
Wohlgemund , Hr . Kfm , Baden
Wolloms , Hr . Kfm , Paris
Wolfers , Hr , Paris
Wolff , Hr . Kfm , Köln
Zimmermann , Hr,

Zum neuen Adler
Rose

Vier Jahrszeiten
Grüner Wald

Hotel Vogel
Gasthof Krug
Villa Violett»

Wiesbadener Hof
Hotel Berg

Walkmühlstr , 53
Zur Stadt Biebrich

Europäischer - Hof
Rose i

Schwarzer Bock
Wiesbadener Hof.

Zur Sonne
Westfälischer Hof

Grüner Wald
Europäischer Hof

Rose
Hotel Nassau
Grüner Wald

Zur Sonne

Eisenlikör „Trilecit“Ein vorzüglich bewährtes anregendes
Mittel bei Schwächezuständen jeder

Art . Flasche 5 Mk.
Schützenhof -Apothek©

Xa« ** <* Ir * * !**”** 1

F 1RK - DIE E Wilhelm-
sfr. 36

BrecouDevo:: :: Auftreten des
bekanntesten Tänzerpaares

und das andere glänzende Programm
Anfa m  Uhr Anfansf ' 9 Uhr

KoiMiimrdn für Wiesbaden nnd Umgegend
K in. issE. G. ui. 1>. H.

Büro : Hellmundstr . 45, I . St. Telefon : 489 , 490 , 6140, 6141

Wer kauf stelle leg nuff
Der Laden AdoSfS 'ti *QSS0 ÜB*. 1 wurde verlegt nach

Albrechtstraise Nr. 8
Wir bitten unsere Mitglieder hiervon gefl . Kenntnis zu nehmen.

Oer* Vorstand.

Meister - Schule
Direktion : Opernsänger Ernst Heinz Raven.
Wie s b aden,  Wilhelmstrasse 58 (Nassauer Hof) .

Vollständige Ausbildung
für Oper , Operette , Konzert , Schauspiel , Film u. Heimknnst.

Meisterschule
für Kannnermusik mul Violoncellospiel , vom Elementar¬

unterricht bis zur Konzertreife.
Lehrkräfte:

Stimmbildung und Gesang (Schaffung von Stimmaterial unter
Anwendung des Sperrprinzips . Gesangsmethode : Carpi-
Braggiotti,  Florenz ). Direktor Raven,

Partien und Liedstudium : Professor Biiicknei,
Violoncellou.Kammermusik Professor Brückner.
Dramatischer Unterricht für die Oper:

regisseur Melms,
Operette , Film und Heimkunst:

Herrmann,
Dramatischer Unterricht für das Schauspiel:

Bernhard Herr mann und Guido Lehrmann
Anmeldungen und Sprechstunde von 12—1 Uhr.

Prospekte durch das Sekretariat . 420

WIESBADEN
Telefon 1028  Webergasse 37

Ober-

Bernhard

vom
Landes¬
theater

Wiesbaden.

Siiiipli» imiis
Kiinstl erspiele
Goethe-Stulle

gomeiimertöeiniunis
im Biedermeierstil
Auserlesene Werne,

Feinkostküche
Diner

Reichhaltige
Abendkarte

Massige Preise.

NASSAU1SCHER
KUNSTVEREIN

WIE SB . GESELLSCHAFT
FÜR BILDENDE KUNST

FÜHRUNG DURCH DIE
AUSSTELLUNG EMIL HOLDE

VON JUSTIZRAT W . LA AFF , HIER
AM MITTWOCH , DEN 5 . NOV .,

VORMITTAGS 11 1 * UHR IM
NEUEN MUSEUM.

EINTRITT M . 1 .50.
FÜR MITGLIEDER FREI.

NEUES MUSEUM
TÄGLICH VON 10—3 UHR

SONNTAGS VON 10—1 UHR,

Christliches osplz I!
Oranienstr. 53 Tel. 2089.1

Zimmer mit u. ohne Pension 8äde’-
GuteVerpflegungzu mässig . Presssn

Heim für erwerbstätige Dame?

318 MittagNÜMcii
einzeln Wik2 £0 lVlonatso>eis 2M ■

Eine ältere

erfahrene Schwester
die ihre Schweste ntracht nach
4 1ji  jähriger Kr eyStätigkeit ver¬
lor, sticht wegen Aufgabe de*j
Berufs passenden Wirkung *'
kreis ,entweder als Leiterin eine1
Fremdenpension oder als Haus¬
dame bei mutterlosen Kindern.
Best . Ref. Kaufmann Ott»
Kleinjing,  Taunusstrasse 6t - j

Kühl s Zahn-Ate Her
Wiesbaden, Sctawalbncher Str.52,EckeWellriizstr.

Haltestelle der Elektrischen Linie 3.
Telefon 2577 . - = == == = === - Telefon 2577.

Sprechstunden : Von9- 6Uhr, Sonntags von9- 11 Uhr.
Auf vorherige Anmeldung werden Patienten auch ausser

der Sprechstunde behandelt.
In den meisten Fällen garantiert schmerrioses Zahnziehen.
Gaumenloser, naturgetreuer Zahnersatz und kaum unter¬

scheidende Plomben.
Schonendste Behandlung zugesichert . Mässige Preise.

1710
ist die Nummer  der

Spänen Radier
3 Mittelstrasse 3,

— an der Langgasse. —
Besorgen alles schnell und billig-

Inhaber Karl Ludwig,
Krieas-nvaiiiie.

Wiesbaden

WebergasNe 37
Telefon 1028

SunplizisM
Künstlerspiele

Odeon-Theater
Moderne Lichtspiele.

Kirchgasse 18. Tel . 3031-
P0 LA NEGRI

die rassige Künstlerin in

Kreuziget sie!
Drama in 4 Akten.

Ein gesunder Junge
köstliches Lustspiel mit dem

beliebten
Karlclien Plagge

Kassauisches Landestheater.
Mittwoch, den 5. November 1919.

248 - orstellung
7. Vorstellung. Abonnement D.

Dienst- u. Freiplätze sind
aufgehobes,

Tief lau «1.
Musikdrama in einem Vorspiel
und zwei Aufzügen nach A.
Guimera von R. Lothar. Musik

von E. d'Albert,
Anfang ö' /ä Uhr.

Ende etwa 91/4  Lhr,

American-
Bar

Künstler - Musik

Residenz-Theater,
Direktor : Norbert Kapferer- j

Fernsprecher 49
Mittwoch, den 5. November I - l'

abends 7 Uhr.
Der VogelliändieJ *'

£

7. m,

i
für die

100 gr 3)1ar«a‘WO gl WtUllJH
125 gr StreichI
125 gr ©raube1 : 9  gr © raune
125 gr Hai erfli
250 gr Murine
2b0 gr omerif.

Kochs. ©uppen.
Als Ersa

250 gr Erbsen
125 gr Reis .

fü
250 gr Zucker
250 gr Kinder,

von Don
gegen Ae

Fleisch. Die b
abzuwarl

Hausschlnchluu!
und Sa
weiden.

Wiesbaden

Bestan!
Um die Er

Bestandsaufnah
Für die S
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welche Art und
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»T
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Friedrichftratze
anzumelden. 2
Fuhrwerke abhr
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besondere Betar

Sur Festste
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beizubringen.

3. Hausbai
haben diese Ka
abzulieseen.

4. Alle Ha
eingekelleit habe
diesen ihre Räu

5. Denjeni
nicht oder tunie
sofort beschlagn,

Gegen Zu!
Schritte vor.

6. -Hotels,
Bedingungenn

Diese habet
„D
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UI
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Zn dem 3
werden, die in !

Wiesbaden

, Die Speech
Friedrichftratze
«ochs, Donnerftatt.

Wiesbaden

. jwerde
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Amtliche Veröffentlichungen.
7. AaHrgKUg Nr. L79.

LebettsmiLLewerteilung
für die 45. Woche vom 3. bis 9. November 1919.

168 g >- Margarine . . . zum Preise von 105 Pf . je 190 gr,
125 gr Streichkäse . . . . , „ „ 75 Pf . je 125 gr,
125 gr Graupen . . . . „ „ „46  Pf . je Pfund
125 gr Haie,flocken . „ „ 82 Pf je Pfund
25V gr Marmelade . . \ „ „ . 140 Pf . je Pfund
2LÜ gr amerik . Maismehl . . .

zum verfall . Preise von 67 Pf . je Pfund
Kachf. Suppen , markenfrei . „ „ „ 50 Pf . je Pfund

Als Ersatz für ausfallende Kartoffeln werden verteilt:
25V gr Erbsen . . . . . zum Preise von 280 Pf . je Pfund
125 gr Reis . ., „ „ 240 Pf . je Pfund

Sonderverteilung
für Kinder im 1. uns 2 . Lebensjahre:

250 . gr Zucker . . . . . zum Preise von 59 Pf . je P und
25V gr Kiadergerstenmehl . „ „ „ 80 Pf . je Pfund

von Donnerstag bis Samstag in den Milchverteilungsstellen
gegen Vorzeigung der Milchkarte und des HaushaltsNUsweifes

Mitteilungen.
Fleisch. Die besondere Mitteilung im Laufe der Woche bleibt

adznwarten.
Hansfchlachtungen können im städt . Schlachthause nur Mittwochs

und Samstags in der Zeit von 8—8 Uhr vorgenommen
, wenden.

Wiesbaden , den 2. November 1919.
Der Magistrat.

Bestandsaufnahme von Kartoffeln.
Um die Erfassung von Kartoffeln durchführen zu können, sollen

Bestandsaufnahmen in Stadt und Land vorgenommen werden.
Für die Stadt Wiesoadm wird folgendes anzeordnet:
1. Alle Haushaltungen , die Kartoffeln zur Emkellrrnng be-

zogen haben , find verpflichtet, dem Kartoffelamt Friedrichstrcne 9
bis ,pale,lens Samstag , den 8 . d Mts . schriftlich miizuterlen
wieviel Zentner Kartoffeln sie erhallen haben, gleichgültig auf
welche Art und Weise und zu welchem Preis.

Die Anmelvung hat zu lauten : „
„Mein Haushalt besteht nach der Haushaltsauswers-
karle Nr . aus . . . . Personen . Ich habe ins¬
gesamt . Ztr . ein gekellert und die Kartoffelkarten
ordnungsgemäß abgeliefert.

Vor - und Zuname : .
Wohnung . . “ *

2. Hau Haltungen , die mehr Kartoffeln erhalten haben, als
ihnen nach den gesetzlichen Bestimmungen zustehen, die also mehr
als drei Zentner je Person eingekellert haben , find verpflichtet , die
überschießende Menge bis spatesten» Samstag , den 8. d- Mts.
beim Kartoffelamt Boseplatz abzutiefern oder beim Kartoffelamt
Friedrichftratze 9 unter Angabe ver genauen Adresse schriftlich
anzumelden . Das Kartoffelamt wird dann diese Mengen durch
Fuhrwerke abholen lassen. Die Ablieferer erhalten eine Quittung
über die abgelieferte Menge , lieber die Auszahlung ersolgt rroch
besondere Belanntmachnng.

Zur Feststellung der zu zahlenden Beträge haben die Ablrefcrer
schriftliche Bescheinigung über die von ihnen gemachten Auslagen
beizubringen.

3. Haushaltungen , die Kartoffelkarten noch zu Unrecht bejrherr,
haben drese Karterr sofort beim Kartoffelamt Friedrichsiraße !>
abjulicfern.

4. Alle Haushaltungen , auch diejenigen , die Kartoffeln nicht
eingekellert haben, haben die Prüfungskommissionen znzulassen und
diesen ihre Räume ,u zeigen. ^ ,

5 . Denjenigen Haushaltungerr , dre Kartoffeln besitzen, aber
nicht oder unrichtig angemeldet haben , werden sämtliche Kartoffeln
sofort beschlagnahmt und ohne Vergütung 'herausgeholt werden.

Gegen Zuwiderhandelnde behält der Magistrat sich wertere
Schritte vor . , , . , „

6. Hotels . Pensionen . Anstalten usw . unterliegen denselben
Bedingungen und Verpflichtungen wie die Haushaltungen.

Diese haben die Anmeldung wie folgt zu faffen:
„Mein Haushalt besteht nach der Hnnshaltsauswers-
karte Nr . aus _ Personen meiner Famrlre
und aus _ Personen des Personals . Ich habe ins¬
gesamt . . . . Ztr . eingekellert und die Kartoffelkarte,r
und Bezugsscheine ordnungsgemäß abgeliefert.

Vor - und Zuname : .
Wohnung : . ... . .

Zu dem Personal dürfen nur dreieiugen Personen gezahlt
werden, die in der Haushaltsausweiskarte aufgeführt find

Wiesdaden , der, 1. Noveinber 1919. ^Der Magistrat.

Bekanntmachung.
, Die Sprechstunden irr der städtischen Mütterberatungsstelle,
»riedrichstraße 15, finden von jetzt ab b. a . w Dienstag », Mttt-
«ochs, Donnersrags und Samstags , nachmittags von ■»—b Uhr,
statt . 598

Wiesbaden, den 18. Oktober 1919.
Der Magistrat.

Ausgabe neuer Kartoffelkarte.»
(für Verbraucher , die keine Kartoffeln eingekellert Habens.
Neue Kartoffelkundenkarten und Gegenkarten (mit Farbband)

werden im ehemaligen Museum ausgegeben:

A—B am Dienstag. den 4. November.
C- E „ Mittwoch, „ 5. „
F - G Donnerstag, 6. „

H Freitag, 7. „
J — K „ Samstag, „ 8. „
L- M „ Montag, „ 10. „
N- Q Dienstag, 11.
R- S Mittwoch, „ 12. „
T - Z „ Donnerstag, 13. „
A- Z Freitag, „ 14. tf- A L „ „ Jt . „

tirmtm • Anstalten usw. im Zimmer 38 für Haushalts-
50000 —50160 am Mittwoch , den 5. November,
50161 —50320 „ Donnerstag , „ 6. ,

übrigen „ Freitag . „ 7.
^sulegeu find : Haushaltsausweis,

Markenausgabekarle,

Mittwoch, den Z. November IMS

sämtliche Einkellerungskarten , bzw. an deren Stelle
die Bezugsbescheinigung und Quittung über an
das Kartoffelamt bezahlte Kartoffeln , oder

die Quittungen der Kartoffellieferungs -Gefellfchaft
m. b. H. Hellmundstraße , oder

den vollständigen Bezugsschein für die Einkellerung
vom Landwirt.

Ueber die Ausgabe von Kartoffelknndenkarten an Haushallungen,
die Kartoffeln im ilandkreis Wiesbaden bestellt haben , aber nicht
erhalten werden , erfolgt noch besondere Bekanntmachung.

Die neu erhaltenen Kartoffelkarten und Gegenkarten sind mit
der Haushalisnummer , sowie Namen und der Wohnung des Haus¬
haltungsvorstandes zu versehen und bis spätestens Samstag , den
15. November bei dem gewählten Lieferanten anzumelden, der zum
Beweis der Annahme der Kundschaft die Karlen mit seinem Ge-
fchäftsstempel versieht.

Lieferanten geben die Verbraucherkarten an die Kunden zurück
und bringen am 17 bzw 18. November die Gegenkarten zur
Zählung und Abstempelung auf Zimmer 43/15 . Dazu find Auf¬
stellungen in doppelter Ausfertigung vorzulegen . Vordrucke gehen
den Lieferanten zu. Tag und Stunde wird den Händlern dabei
bekannt, «geben.

Die allen Karloffelkundenkarlen haben die Lieferanten zu
sammeln und mit den Gegenkarten am 16, November auf Zimmer 58
des ehemaligen Museums abzugeben, 621

Wiesbaden , den 30. Oktober 1919.
Der Magistrat.

7« Fshrgmra Nr . 179.

Verordnung
über die Einschränkung de» Verbrauchs von elektrischer Arbeit

und Gas.
Im Einvernehmen mit der französischen Behörde werden auf

Grund der Verordnungen vom 21. Juni I9r7 und 3. Oktober
1917 Meichsgesetzblatt S . 5 >3 und 879) von heute ab nachfolgende
Einschränkungen im Verbrauch von elektrischer Arbeit und Gas
angeordnet : , .

1. Der Verkehr der elektrischen Straßenbahnen wrrd rm
Innern der Stadt vermindert . Während der Berkehrsstunden für
Arbeiter find die Linien : Kurhaus —Mainz , Kurhaus — Sonnen-
berg Hauptpost —Biebrich , Alte« Museum - Bierstadt —Dotzheim,
Viktoriahviel —Erbenheim in vollem Betrieb aufrecht zu erhalten.
Beschräniter Verkehr auf diesen Linien bleibt für den Rest des
Tages bestehen. „ „ „ v „ . ..

2 . Prwathänser . Ein monatlrcher Höchstverbrauch wrrd je
nach der Bedeutung und der Anzahl der Lampen festgesetzt. Dieser
Verbrauch wird zu Anfang eines jeden Monats nach dem Ver¬
brauchsmesser geprüft werden.

3. Der Gebrauch von Elektromotoren und anderen Kraft¬
strom verbrauchenden Apparaten ist in der Zeit von 4 Uhr
nachmittags bis .8 Uhr morgens verboten . Sämtliche Kraststrom-
abnehmer werden auf 60 °/o des Verbrauches im Jahre lvt6 ein-
geschränkt. _ „ „ . .

4 Der Verbrauch von elektrischem Lrcht und Gas m den
Ladengeschäften ist bis auf weiteres von 6 Uhr abends an unter¬
sagt . Soweit hiernach Beleuchtung für den geschäftlichen Verkehr
verboten i 't . müssen offene Verkaujsstellen für die Bedrenung der
Kunden geschloffen bleiben . Die Inhaber der Ladengeschäfte dürfen
in ihren Privatbüros elektrisches Licht und Gas bis 7 Uhr weiter¬
benutzen, jedoch ist diese Beleuchtung auf ein Mindestmaß zu be-

fchränkew Schankwirtfchaften , Vergnügnnasstätten.
Konzerthänser n Lichtspielhäusern und Theatern ist die Benutzung
vor, elekrr. Licht und Gas von 10 Uhr abends ab verboten.

6 Für Gastwirtschaften , Hotels »nd Pensionen geben die¬
selben Ernschränkungen .wie für die Lchankwirlfchaften , soweit die
Restaurants . Empfangsräume und andere , zur gemeinsamen Be¬
nutzung vorhandenen Räume in Frage kommen. Außerdem sind
die E gentümer angehalten . eine scharfe Kontrolle über den Lichi-
verbraüch in den Einzelzimmern auszuüben . Es ist für die Folge
ein monatlicher Höchslvcrbrauch nach der durchschnittlichen Anzahl
der Reisenden ins Auge zu fassen.

7 Die deutschen Verwaltungen und Büros jeder Art dürfen
elektrisches Licht und Gas nur von 8 Uhr morgens bis 5 Uhr

8.̂ Die Beleuchtung von Firmenschildern , die Schaufenster-
bclcuchtung . die Lichtreklame und die äußere Beleuchtung von
Geschäftshäusern , Hotels , Restaurants , Kaffeehäusern usw. find
verboten. . „

9. Die Straßenbeleuchtung wrrd von 10,80 Uhr an um
die Halste vermindert . . . .

10. Zuwiderhandlungen gegen drese Vorschrrften unterlregen
neben dem Entzüge von elektrischer Arbeit und Gas den gesetzlichen
Bestrafungen . .

11. Die Verordnung vom 21. Oktober ds . Is . trrtt hiermit
arrßer Kraft.

Wiesbaden , den 31. Oktober 1919 . ^
Der Magistrat.

Städtisches Lyzeum II mit Oberlyzeum
zu Wiesbaden.

Zu Ostern 1920 soll eine neue Oberlehrerstelle zunächst mit
einem Studienassessor besetzt werden. Verlangt wird die Lehr¬
befähigung für Französisch und Deutsch I . L-tuse, evangelische
Religion II . Stufe . Gehalt und Teuerungszulagen wie an Staats¬
anstalten . Zeugnisabschriften mit Lebenslauf bis znm 15. Januar
1926 an Direktor Professor Anacker erbeten. 614

Wiesbaden , den 25 . Oktober 1919.
Das Kuratorium der städtischen höheren Schulen.

Bekanntmachung.
Zrr dem engeren Wettbewerb zur Erlangung von Bebauungs-

plärren und Bauentwürfen für Kleinwohnungen im Distrikt Unter¬
schwarzenberg waren 10 Entwürfe eingegangen . Das Preisgericht
hat in seiner Sitzung am 27. und 28. Oktober einstimmig be¬
schlossen von der Zirerkennung eines I. Preises abzusehm und
folgende Preisverteilung vorzunehmen:

Zwei zweite Preise zu je 800 Mk.,
einen dritten Preis zu 600 Mk.,
zwei vierte Preise zn je 400 Mk.

Es erhält : ^
einen zweiten Preis mit 860 Mk. der Verfasser de» Ent-

wur s mit dem Kennwort „Klar und Hell ", Herr
Architekt Bernhard Cratz,

einen zweiten Preis mit 800 Mk. der Versasser des Ent¬

wurfs mit dem Kennwort „Tat schafft Rat ", Herr
Architekt P . A. Jakobi,

einen dritten Preis mit 6 0 Mk. der Verfasser des Ent¬
wurfs mit dem Kennwort „Zeitgemäß ", Herr Architekt
Richard Brahm,

einen vierten Preis mit 400 Mk. der Verfasser des Ent¬
wurfs mit dem Kennwort „Deutsche Eiche", Herr-
Architekt Heinrich Dörr,

einen vierten Preis mit 400 Mk . der Verfasser des Ent¬
wurfs mit dem Kennwort „Trautes Heim ", Herr-
Architekt Wilhelm Bergen.

Sämtliche Entwürfe werden vom 5. bis einschließlich 12. Nov.
8 Tage lang von 9 * 2—12 Uhr vormittags im Festsaal des Rat¬
hauses bffentlicl) ausgestellt.

Wiesbaden , den 31. Oktober 1919 . 621
Der Vorsttzende des Preisgerichts : Petri.

Vekarrntmachmrg
hetr . Verabreichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder.

Die hier im^ Winter eingeführte Verabreichung warmen Früh-
stüeks an arme Schulkrnder erfreute sich seither ver Zustimmung
und werktätigen Unterstützung weiter Kreise der hiesigen Bürger-
chaft. Wir hoffen daher , daß sie uns auch in diesem Winter die
Mittel znfließen läßt , um den armen Kindern , die zu Hanse feilt
Frühstück erhalten , in der Schale einen Teller Suppe und Brot
geben lassen zn können. Im vergangenen Winter konnten durch¬
schnittlich 312ü von den Herren Rektoren ausgesuchte Kinder
während der kältesten Jahr -szeit gespeist werden. Die Zahl der
ausgegebenen Portionen betrug 3 '2 -̂ 35.

Wer einmal gesehen hat , wie die warme Suppe den armen
Kindern schmeckt, und von den Aerzten und Lehrern gehört hat,
welch' günstiger Erfolg für Körper und Geist erzielt wird , ist ge¬
wiß gerne bereit , ein kleines Opfer für den guten Zweck zu bringen.

Gaben , deren Empfang öffentlich bekamttgegeben wird , nehmen
entgegen die Tllitglieder der Armenveputation und zwar die Herren:

Stadtrat Rentner Kraft , BiebrrcherStraße 33 ; Stadtverordneter
Müller , Plaiter Straße 63 ; Stadtverordneter Geh. Sanitätsrat Dr.
Proebsting , Rößlerstraße 3 ; Stadtverordneter Bauunternehmer
Ochs, Kaiser Friedrich -Ring 74 ; Stadtverordneter Rechnnngsrat
Pusch, Seerobenstraße 33 ; Bezirksvorsteher Fabrikant Höppli,
Wörthstraße 4;  Bezirksvorsteher Fuhrhalrer Wink , Dotzheim»
Straße 18 ; Bezirksvorsteher Privatier Karl Uhrig , Alvrecht-
straße 31 ; Bezirksvorsteher Sch ossermeister Philippe , Hellmund¬
straße 37 ; Bezirksvorsteher Rentner Kadesch Qnerfeldstraße 7;
Bezirksvorsteher Lehrer Hartmann , Dreiweidenstraße 7 ; Bezirks¬
vorsteher Rentner Flößner , Emserstraße 8 ; Bezirksvorsteher
Lehrer .a . D . Kuphaldt , Lothringerstraße 84 ; Bezirksvorsteher
Rentner Reichard Lstüllerstraße 4 ; Bezirksvorsteher Kaufmann
Korti,eucr . Nerostraße 26 ; Bezirksvorsteher Hotelbesitzer Hahn,
Kt . Burgstraße 9 ; Bezirksvorsteher Apotveker Blum , Gr . Burg¬
straße 5, sowie das städtische Armenbureau , Marktstraße 1,
1. Stock, Zimmer Nr . 22.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gütigst
bereit erklärt:

Herr Hoflieferant August Engel , Hauptgeschäft Taunus¬
straße <2/14 , Zweiggeschäfte Wilhelmstraßc 2, Rheinstraße 123,
Neugasse 2, und Faulbrunnenstraße 13 ; Herr Hoflieferant Emil
Hees, Große Burgstr . 16 ; Herr Hoflieferant Karl Koch, Michels¬
berg 2. 582

Wiesbaden , den 17. Oktober 1919.

Der Magistrat , Armen -Verwallnng.
Borgmann.

Städtische Badeanstalten.
Badezeiten ab 1. November 1919.

Kaiser Friedrich -Bad:
Werktags 8 Uhr V. bis 6 Uhr N.
Sonnabends bis 7 Uhr N.
Sonntags rejchlossen

Schützenhof - und Gemeindcdad:
Werktags 7-/z Uhr V . bis 6 Uhr N.
Sonntags 7i/s Uhr V. bis 12 Uhr N.

Das Schützenhofbad ist von 1—3 Uhr Nachm geschlossen.
Volksbäder am Schloßplatz und in der Roonstraße.

Werktags 8 Uhr V . bis 1 Ahr N . und 2*'° Uhr N . bis
7 Uhr N.

Sonnabends bis 8U2 Uhr N.
Sonntags 7 Uhr V. bis 10 Uhr V.

Das Bad am Römertor ist z. Zk. noch wegen Keffelreparatur
geschlossen. ° 612

Städt . Bädrr -Verwaltnng.

Betr . Einwinterung der Master- «uv
Gasleitungen.

Es wird hiermit daran erinnert , die alljährlich Empfohlenen
Schutzmaßnahmen gegen das Einfrieren von Wasserleitungen und
Wassermessern, sowie gegen die Verstopfung ungeschützter Gas¬
leitungen durch Naphtalin alsbald zu treffen.

Die alljährlich zur Abnahme kommenden Waffermefler in
Gartengrundstücken werden , ohne daß es eines besonderen Anträge?
bedarf , gegen Vergütung der entstehenden Kosten in nächster Zeit
abgenommen werden , sofern hiergegen innerhalb acht Tagen kein
Widerspruch erfolgt . Die Abnehmer haben aber die Verpflichtung,
nach dem 15. November sich zn überzeugen, ob der Ausbau nicht
versehentlich unlerblieben ist, um dieses gegebenenfalls zu melden,
da eine Verantwortung für die rechtzeitige Abnahme sämtlicher
Messer nicht übernommen werden kann.

Wiesbaden , den 17. Oktober 1919.
Betriebsabteilung der städtischen Waffer - und Gaswerke.

Betr. Gasversorgung.
Die zufolge der gegenwärtigen Transpori jchivierigkeiterr aus-

bleibender? Zufrihren an Kohlen erfordern neben größter Sparsamkeit
in, Kosverbrauch seitens der Abnehmer eine vorübergehende Streckung
»7s Gases Dadurch wird es » forderlich alle Gasglühlicht - und
Kocherbrenner durch Drosselung der Luftzufuhr au das rrchttge
Mischunasverhältnis neu ernzustellen. Wir bitten unsere Abnehmer
sich dieser kleinen Mühe selbst zu unterziehen.

Wiesbaden,  den 23. Oktober 1919.
Betriebsabteilung der

städtischen Waffer- und Gaswerke.
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Um Angabe des Aufenthaltsortes folgender Personen , die
iich der Fürsorge für hilfsbedürftige Angehörige entziehen, wird

1. des Kaufmanns Fritz Benecke, geboren am 28. Oktober 1878
zu Elberfeld . ^

2. des Kaufmanns Adam Einhorn , geboren am 16. September
1896 zu .Kaiserslautern . m .

3 . der ledigen Näherin Emilie Jung , geboren am 10. Ata,
1892 zu Rupprechtsau . . ^ , 10_0

4. des Fuhrmanns Karl Junker , geboren am ;>. Dezember 1878
zu Limbach. „ „ ■„  „

5 . des Taglöhners Karl Kappes , geboren am 2. Februar
1873 zu Wiesbaden . . „ , „oot>

6 der ledigen Anna Kerm, geboren am 25. Febr . 1882 zu

Ludwigshafen ,ŝ dr ^ ^ ^ Kerber , geboren am 30. Oktober
1887 zu Freiburg i. Baden.

8. der Ehefrau de3 Artisten Martin Krahmann , gefch'.edene
Efftge» , Marie Luise geb. Morgens , geboren am 17. September
1887 zu Geyer i. S . „ „ , , D„0

8. des Heizers Josef Krölls , geboren am 17. November 1878
zu Böckum bei Krefeld. m , 0„„

10. der ledigen Lndiska Marfchall , geboren am 24. Nov . 1877
zu Bauerbach . ^ ,

11. der ledigen - Dienstmagd Marie Maurer , geboren am
13, März 1892 zu Wiesbaden . ■ „

12 der Witwe Heinrich Müller , Johanna , geborene Gans,
aebvre« am 7. Oktober 1^84 zu Cöln a. Rh - ,
" 13. der Witwe Wilhelm Pfeiffer , Ernestine geb. Nagele,
geboren am 24. September 1876 zu Bietigheim <Württemberg ).

14. des Tapezterergehilsen Otto Reitzner , geboren am
3. März 1885 zu Altona.

15. des Monteurs Georg Reitmeier , geboren am 6. Dezember
1888 zu München . ,

16. des ledigen Dienstmädchens Marie Römer , geboren am
20. April 1895 zu Neuwied a. Rh.

17. des Glasers Wilhelm Roßberg , geboren am 30. Oktober
1887 zu Freiburg i Baden.

18. des Schneiders Ludwig Schäfer , geboren am 14. Jun,

1569 ^ zu lebenden Ehefrau Ludwig Schmiech. Josefine,
geborene Kaiser , geboren am 14. Oktober 1894 zu Edcnkoben (Pfalz ).
' 20.  des Installateurs Heinrich Sch wieder , geboren am 17. März
1872 zu Krozingen (Baden ). , ,

21. des Schneiders Philipp Schmitt , geboren am 11. Aprrl
1877 zu Wiesbaden . _ A . .. ,

22. der ledigen Haushälterin Margarete Schmrtz, geboren am
IS . August 1884 zu Cottenheim bei Cöblenz.

23 . des ledigen Hausmädchens Elisabeth Sregler , geboren
am 4. Januar 1890 zu Heubach i Odenwald . ,

24. des ledigen Zimmermädchens Helene Stapemlann , geboren
E 3 Dezember 1889 zu Dümpten . Kreis Mühlheim a. Rhein.

25 . der ledigen Näherin Johanna Theis , geboren am 4. Aug.
1888 zu Wiesbaden . ^ .

26 . des Taglöhners Christian Vogel , geboren am 9. Septbr.
1868 zu Weinberg . 41j

Wiesbade «, den 26. September 1919.
Der Magistrat. Armenderwalt»»».

Verbot des An - und Verkaufs von Zucht-
nnd Nutzvieh.

Sofort nach der Ratifizierung beginnen die im Friedensvertrag
vorgesehenen ^ , .

Biehlieferungen an den Feindbund.
Sie müssen innerhalb dreier Monate nach Friedensschluß durch¬
geführt sein. Die Aufbringnng der Viehmengen stellt so schwere
Anforderungen an unsere Zuchtviehverbände , daß daneben ein
Handel mit ' Zucht- und Nutzvieh nicht Ptatz haben kann.

Auf Anweisung des Landessteischamtes vom 18. Oktober 4919
— Bl 1867/19 - wird daher auf Grund der Verordnungen des
Bundesrats zur Ergänzung der Bekanntmachung über die Errich¬
tung von Preisprüfungsstellen und die Versorgungsregelung vom
5. September !915 (R . G . Bl . S . 607), vom 4 . November 1915
(R . G . Bl . S . 728) und vom 6. Juli 1916 (R G. Bl . S . 67o),
sowie der Verordnung des Bundesrats über Fleischveriorgnng vom
27. März 1916 (R . G. Bl . S . 199), der Anordnung der Lanües-
zentralbeyörden vom 27 Dezember 1917 und der Anordnung der
Landeszentralbehörden , betreffend den An - und Verkauf von Zucht-,
Nutz- und Maqervieh vom 16. Juli 1918 (M .-Bl . f. Landw . 1918,
S - 166) für den Umfang des Regierungsbezirks folgendes an¬
geordnet :

s 1.
Jeglicher An - und Verkauf von Zucht - und Nutzvieh (Rinder.

‘Kälber , Schafe . Schweine ) wird mit Wirkung vom 27. Oktober d. I.
an bis auf weiteres verboten . Das Verbot erstreckt sich auch aus
die von den Viehhandelsverbänden mit Ausweiskarten versehenen

Händlewd ^ 9lßtf)lt)piä  g ^ ghrt , daß der Ankauf schon,vor dem
27. Oktober 1919 getätigt ist, so kann die Bezirksfleischstelle auch
nach dem 27 . Oktober den Weiterverkauf der betreffenden Tiere
gestatten und die Transport - bzw. Ausfuhrgenehmigung erteilen.

Begründete Anträge sind bei dem zuständigen Krerskommunal-
verband einzureichen, welcher sie nach Stellungnahme der Bezirks-
fleifchstelle zur Entscheidung vorlegt . .

Nach dem 27. Oktober kann die Erlaubnis zum An - und
Verkauf vou Zucht- und Nutzvieh nur in dringenden Ausnahme-
fällen von der Bezirksfleischstelle erteilt werden.

Bei jedem Transport von Zucht- und Nutzvieh muß der Bieh-
begleiter die Transportgenehmigung mit sich führen.

8 2.
Der Handel mit Ferkeln und Läuferschweinen bis zum Gewicht

von 25 kg bleibt auch weiterhin unter den bisherigen Bedingungen
gestattet.

8 o.
Zuwiderhandlungen gegen die vorstehenden ^ st---Mungen

werden mit Gefängnis bis zu sechs Monaten oder mit Geldstrafen
bis zu M . 1500 bestraft.

Daneben unterliegt das entgegen diesen Vorschriften gehandelte
oder transportierte bzw. ausgesührte Vieh der Beschlagnahme.

8 4.
Diese Bekanntmachung tritt mit dem 27. Oktober 1919 in Kraft.
Frankfurt a . M ., den 21. Oktober 1919.

Bezirksfleischstelle für den Regierungsbezirk
Wiesbaden.

Höchstpreise für Kohlen.
Au ? Grund der Bundesratsverordnung vom 25. September,

4 November 1915 — R . G. Bl . S . 607 u. 728 - werden für
d-n Stadtkreis Wiesbaden folgende Höchstpreise für die Abgabe
von Kohlen und Koks an Verbraucher festgesetzt:

1.
- Melierte Kohlen . . . . je Zentner 7.40 Mk.

Nußkohlen . ° 4.75 „
Anthrazit II . . . . . . . „ "on „
Anthrazit III . » f .30
Elsormbriketts . »

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 29. Oktober 1919.
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Der Magistrat.

' desgl . Marke Anker
Braunkohlenbriketts
GießereikokS . .
Brechkoks I . . .
BrechkokSII . . .
Brechkoks III (Korngröße

mindestens 18x35 ) .
Gaskoks.

Die Preise verstehen sich der .. .
Jaga * lose oder in eigenen Säcken des Empfängers.

10 .50
5.70
9 .85

10.40
10.50

10.30 „
;; 9 .85 „

Abholung der Kohlen ab Bahn-
Die Kohlen-

stcmr ' ist in den Preisen eingeschlosfen.
Vom Stadllager abgeholt erhöhen sich die Preise um 50 Pfg.

je Zentner.
Lieferung frei Haus.

Für die Anlieferung der Kohlen dürfen nur zu den ab Bahn-
o ~ - *«•*■« —= folgende Zuschläge berechnetlagt/geltenden Preisen höchstens

werden : . , . „ . _
a) in offener Ladung frei an das Haus:

nach Zone 1 je Zentner ^ .75 Mk.nach Zone 2 je Zentner
i Ke«h)  im Sack frei Keller:

nach Zone 1 ie Zentner 1.15 Mk.
nach Zone 2 je Zentner 1.40 Mk.

Zur Zone 1 gehört das Gebiet westlich der durch die Mosbacher
Straße , Alerandrastraße , Biebricher Straße , Kaiser-Wilhelm -Ring,
Kaiftrstraße / Wilhelmstraße , Taunusstraße und südliches Nerotal
»ebiidctcn Grenzlinie.

Unter Zone 2 fällt das Gebiet östlich der angegebenen Grenz¬
linie einschließlich der Straßen , welche die Grenze bilden . .

Fuhren nach dem Ncroberg unterliegen besonderer Vereen-

Demnach betragen z. B . die Höchstpreise für die Lieferung
im Sack frei Keller einschl. Sackleihgebühr , gleichgültig ob die
Kohlen vom Stadl - oder Bahnlager entnommen werden:

Melierte Kohlen
Nußkohlen

Anthrazit 11̂ .
Eiformbriketts
Desgl . Marke Anker
Braunkohlenbriketts
Gießercikoks . - •
Brechkoks I . • •
Brechkoks II . • • -
Brechkoks III (Korngröße

Mindestens 18 x 35)
Gaskoks.

3, Strafbestimmungenusw

ne 1 Zone 2
8.55 Mk. 8.80 Mk.
8.90 9.15

10.70 „ 10 95
10.45 ■ 10.70 p
9.40 9.65

11.65 11.90
6.85 0 7.10

11 — 11.25 „
11.55 11.80 „
11.65 11.90

11.45 11.70
11- „ 11.25 H

Bekanntmachung
Die Frifeur -Pflichtinnung hat beantragt , daß der Werk)tätt -n

unterricht für die sämtlichen Lehrlinge des Friseurgewerbes als
Pflichtunterrichtsfach der gewerblichen Fortbildungsschule erklärt

^ ^ ^Dem Antrag wurde entsprochen mit der Maßgabe , daß der
Werkstättenunterricht an der Handwerker - und Kunstgewerbeichule
stattsmdet und zwar Montags , Dienstags und Donnerstags abends
von 7—9 Uhr.

Wiesbaden , den 7. Oktober 1919. .
Der Magrstrat.

Bekanntmachung.
Hier und auswärts wohnende Personen , welche bereit find,

Kinder , insbesondere Säuglinge von </2 Jahr ab für Rechnung
der Armcnverwaltung oder der Geuerai - u . Berufsvonnundschaft
in Pflege zu nehmen, werden ersucht, sich unter Angabe der Bedm-
gungen baldigst im städt . Verwaltungsgebäude , Marktstraße 1,
Zimmer 18, vormittags zwischen 9 —12 Uhr zu melden.

Auch können die Meldungen auf schriftlichem Wege erfolgen.
Wiesbaden , den 11. September 4919. 458Der Gememdcwaiseurai.

Gestorben:
Am 26. Oktober . Ehefrau Berta Spielmann , geb. Ballhaus,

83 I Erich Stier , 4 Std . Sigurd Stier , 7 Std . Privatiers
Pauline Victor , 82 I . Sabine Reinehr , 1 I . Schneidermeister Karl
Schnell , 73 I . Schneiderin Christine Krumm , 65 I

' Am 27.Oktober . Ehefrau Elisabeth von Massow , geb. von Eglofs
steen, 72  I . Kommerzienrat Jakob Pfeiffer , 77 I . Witwe Emilie
Wolvers , geb. Heuß , 74 I. Standesamt.

Wiesbadener Nachrichten.

des Höchstpreisgesetzes'. Zuwiderhandlungen werden »M
der Bundesratsverordnung gegen Prerstretberei vom s . m

Verordnung ^ trttt mit ihrer Veröffentlichung m Kraft.
Gleichzeitig wird unsere HöchstprerZverordnung für Kohlen vom

Oktober 1919 aufgehoben.
Wiesbaden , den 28. Oktober 1919.

Der Magistrat.

— Lcbensmittelverteilung . Auf den im Anzeigenteil abge-
druckten Wochenverteilungsplan des Magistrats wird aufmerksam
gemacht. Ueber die Fleischausgabe ergeht eine besondere Bekannt-
machung im Laufe der Woche. Hausschlachtungen , tm Städt
Schlachthaus können nur Mittwochs und Samstags ,n der Zeit
von 8—8 Uhr stattfinden . Wegen Kartoffeln ergeht besondere
Bekanntmachung . Als Ersah gelangt von Donnerstag ab ze
Person 250 g Erbsen und 125 g Reis zur Verteilung.

— Änderung in der Brotversorgung . Vom 8. November ab
wird Brot aus Niehl neuer Ausmahlung ausgegeben . Leider sind
die ersten Lieferungen des neuen Mehles nicht so ausgefallen , wie
dies nach dem zum Probebacken aus einer hiesigen Mühle entnommenen
Mehl hätte erwartet werden müssen. Der Magistrat wird sich
gegen die Zuteilung von dunklem Mehl energisch wehren . Immer¬
hin wird besonders in der ersten Zelt das Brot noch nicht so sein,
wie man es im Frieden gewöhnt war . Die mehrfach in der Presse
erörterte Frage des Brötchenbackens mußte nach Beschluß der Brot-
kommission fallen gelassen werden, da die Zuweisung von Weizen¬
mehl sehr gering ist. Auch für die Herstellung von Brötchen aus
Roggenmehl konnte sich die Kommission nicht entscheiden, da die
trüben Aussichten für die Ernährung es verbieten , den Anreiz zum
Verzehr der zuständigen Brotmenge durch Brötchenherstellung zu
erhöhen. Dagegen wird es dem Publikum freigestellt s-ln , die
Wochenmenge Brot statt in Laiben h 1200 gr in einem Laib zu
2400 gr vom Bäcker zu beziehen. Kinderreichen Famillen ist hier¬
mit wohl besser gedient. Die neuen Brotpreise sind bei der em-
getretenen wesentlichen Erhöhung der Mehlpreise so niedrig wie
möglich gehalten . Die Wochenmenge 2400 gr Reichsbrot wird
Mk . 1.90 kosten. , • ,

— Kartoffel -Versorgung . 1. Ausgabe neuer Kartoffelkarten.
Nach der im Anzeigeteil veröffentlichten Bekanntmachung werden
von Dienstag den 4. bis Freitag den 14. d. Nits . Kartosfeikundm-
karten und Gegenkarten an diejenigen Haushaltungen ansgegeben,
die Kartoffeln zur Einkellerimg nicht erhatten haben. Die Haus-

haltungen haben die Haushaltsausweiskarte , die Markenausgabekarte,
die sämtlichen Einkellerungskartm ober an deren Stelle die Bezugs - j
bescheinigunqen und Quittungen vorziilegen. Uber die Ausgabe i
von Kartoffelkundenkarten an Haushaltungen , die Kartoffeln iM
Landkreis Wiesvaden bestellt und nicht erhalten haben , erfolgt noch j
besondere Bekanntmachung . Die Haushaltungen haben die Kartoffel - ,
knndenkarten und Gegenkarten bei den gewählten Lieferanten vor-
zulegen und äbstempeln zu lassen. Die Lieferanten haben die s
Gegenkarten zu zählen und zur Abstempelung am 17. und 18. d Mts . ^
vorzulegen . 2. Rückzahlung der eingezahlten Beträge . Da trotz
der größten Bemühungen und weitgehendsten Zusagen gegenüber ;
Öen Lteferkretsen Kartoffeln in nicht ausreichendem Maße angelrefert !
werden, können die Anträge aus Bezug von Kartoffeln Zur itn * .
kellerung , die bei der Frartoffellieserungs -Gestllschaft und dem
Kartoffelamt gestellt find, nicht erledigt werden . Die bei diesen >
Stellen eingezahlten Beträge müssen leider an die Antragsteller
zurückgezahlt werden . Auf welche Art und Weise dies erfolgt , ist rn
der Bekanntmachung über „Kartoffeln zur Einkellerung " ang -geben.
3. Bestandsausnahme . Um die Erfassung von Kartoffeln durch-
zufnhren , sollen Bestandsaufnahmen in Stadt und Land durchge- !
'ührt werden. Hausha tungen , also auch Hotels , Pensionen usw.
die Kartoffeln eingekellert haben , sind verpflichtet, die eingckellerte
Menge , gleichgültig auf welche Art und Weise und zu welchem ^
Preis sie diese bezogen haben , nach dem in ber Bekanntmachung -
angegebenen Worllaut anzumelden . Haushaltungen , die mehr
Kartoffeln bezogen haben, als ihnen nach den gesetzlichen Be-
stimmungen zustehen, haben die überschießcnde Menge sofort an das j
Kartoffelamt Boseplatz abzuliefern . Zur Feststellung der ihnen -
für die abgelieferten Kartoffeln zu zahlenden Beträge haben die I
Ablieferer eine schriftliche Bescheinigung über die von ihnen ge¬
machten Auslagen deizubringen . Haushaltmigen , die Karloffel-
karten noch zu Unrecht besitzen, haben diese Karten sofort beim ,
Kartoffelamt Friedrichstraße 9 abzuliefern . Alle Haushaltungen , ^
also auch Hotels , Pensionen nsw. haben die Prüfnngskommisponeu ^
für die Bestandsaufnahme der Kartoffelvorräte zuzulasfen rmd
diesen ihre Räume zu zeigen. Denjenigen Haushaltungen , die i
Kartoffeln unrichtig oder überhaupt nicht angemeldet, die über - !
schießenden Kartoffeln nicht abgeliesert haben, oder dre die Kartoffel - ^
karten noch zu Unrecht besitzen, wird der gesamte Vorrat an
Kartoffeln beschlagnahmt und ohne Vergütung herausgeholt werden. :
Weitere Schritte gegen diese Haushaltungen behält der Magistrat j
sich vor . Alles Nähere ist aus den 3 Bekanntmachungen : Aus¬
gabe neuer Kartosselkarten . Kartoffeln zur Einkellerung , Bestands - )
aufnahme von Kartoffeln , zu ersehen.

— Kartoffeln zur Einkellerung . Trotz der größten Be - >
mühungen und weitgehendsten Zusagen gegenüber den Lieferkreisen i
werden von diesen Kartoffeln in völlig unzureichendem Maße an- ,
geliefert , so daß nicht einmal die laufende Versorgung mit Kar¬
toffeln durchgeführt werden kann . Aus diesem Grunds können
leider die bei der Kartoffellieferungs -Gesellschafi und dem Kartoffel-
amt gestellten Anträge auf Bezug ' von Kartoffeln zur Einkellerunz i
nicht 'erledigt werden , Die bei diesen Stellen eingezahlten Beträge
müssen an die Antragsteller zurückgezahlt werden . 1. Die ber der !
Kartvffellieferungs -Geselljchaft eingezahlten Beträge werden durch
die Post mittels Postanweisung in der Zeit vom 4. bis 22 No¬
vember den Antragstellern zugestellt werden. 2. Die beim Kartoffel-
amt eingezahlten Beträge werden an die Antragsteller beim Ad-
holen der neuen Kartoffelkarten gegen Vorlage der BezugSbe-
fcheinigimg und der Quittung zurückgezahlt werden. 3. Eben¬
daselbst werden an Amragsteller , die Kartoffeln bei auswärtigen ^
Landwirten bestellt aber nicht erhalten haben , die eingezahlten Ge¬
bühr, !, gegen Rückgabe des vollständigen Bezugscheines und der ,
Quittung zurückgezahlt werden. Antragsteller , die einen Teil des s
Bezugscheines dem liefernden Landwirt überwiesen haben, werden !
ersucht/ falls der Landwirt nicht mehr liefern kann, sofort den be¬
treffenden Teil zurückzufordern, da die Gebühr nur gegen den !
vollständioen Schein ausgehändigt wird . 4. Ueber die Rückzahlung I
der Gebühre» an Haushaltungen , die Kartoffeln im Laildkr-ls
Wiesbaden bestellt, aber nicht erhalten haben , erfolgt noch besondere ^
Bekanntmachung An die unter 2. und 3. aufgcsührten Empfangs - ^
berechtigten werden die Gelder gleichzeitig beim Abholen der Kar - ,
toffet-Kunden - und Gegenkarten nach der in der Bekunntmachung ;
über Ausgabe neuer Karioffelkarten angegebenen Reihenfolge aus¬
gegeben werden und zwar werden zuerst die Kartoffel -Kunden-
karteu und Gegenkarten im ehemaligen Museum , Zimmer 43,45 ,
und dann die Gelder in dem neben dem Museum liegenden Haü ;e, ;
Friedrichstrabe 5 Part ., ausgegeben werden. ^ „ ^ !

— Kartoffelsperre Landkreis Wiesbaden und Untertaunus - ;
kreis . Mit Rücksicht auf die zahlreichen Anfragen und Beschwerden
macht der Magistrat ausdrücklich darauf aufmerkjam , daß er sich
sofort , nachdem er Kemitnis von der Sperre erhielt , an die zu- !
ständigen deutschen und fronzösischen Behörden wegen Aufhebung )
aewan'dt habe . , , „ j

— Verkauf von Pferdefleisch . Nach Mitteilungen aus unserer ,
Einwohnerschaft ist die Annahme berechtigt, daß die hiesigen Pferde-
metzgcr das aus den Pferbcschlachtungen anfallende Fleisch größten - !
teils nach auswärts verschieben, dagegen in ihren Läden rn der;
Hauptsache nur die aus Etngeweiden und Blut hergestellte Wurst
zum Verkauf bringen , ein Versahren , welches im Interest « der)
Versorgung unserer Einwohnerschaft mit allen Mitteln bekämvst
werden muß . Damit das Publikum stets weiß , welche Pferde- ,
metzger Fleisch zum Verkauf vorrätig Häven müssen, werden wik
von " jetzt ab täglich eine redaktionelle Notiz über die am Tagst
vorher geschlachtetenPferde bringen und hoffen, daß das Publikum
energisch darauf bestehen wird , daß die den Schlachtungen ent¬
sprechende Fleischmenge tatsächlich an die in den Pferdemetzgerrien
eingeschriebenen Kunden abgegeben wird . In der vorigen Woch^
haben geschlachtet: Keßler 31, Buck 18 und Ullmann 2 Pferde,,
ferner am Atontag und Dienstag dieser Woche: Keßler  2»
und B u ck 8 Pferde. , . re, . „

— Einschränkung des Gas - und Stromverbrauches . Es wirv
auf die im heutigen Anzeigenteil veröffentlichte neue Verordnunz
des Magistrats hingewiesen, die einige kleine Aenderungen enlhättl
Im Einvernehmen mit der Polizei -Direktion wird der 6 Uhr -Laden ,
schluß von der Schntzmannschaft kontrolliert werden . Die Polizei - ,
stunde für Gast - und Schankwirtschaften , Vergnügungsstätterl,
Konzert - und Lichtspielhäuser und Theater ist einheitlich auf 10 W

festgesetztst^ Wilchladen . Die städtische Milchv -rt -ilnngsftclls
befindet sich nach Mitteilung des Magistrats nach wie vor im Haus -
Delaspeestr . 1. Nach Schwalbacher Straße 1 ist lediglich die Ver
kaufsstelle für Kranke usw. verlegt worden.

vfc  Die neuen Stadtverordneten nach ihren Berufen.  un« lj
den 60 ueugewählten Sladwerordneten befinden sich 7 Frauen
4 sind selbständige Handwerker . 4 Rechtsanwälte , 6 Lehrer, daruntt'
einer akademisch vorgebildet , 12 Handwerksgehilfen und Arbeiten
16 Beamte , meist Gewerkschastsbeamte, 9 selbständige Kausleuw,
kaufmännische Angestellte, Fabrikanten , Chemiker oder Bankdirektor,
3 Architekten bzw. Bauunternehmer , 2 Aerzte und 1 Hotelbefitzer-
Die weiblichen Stadtverordneten waren die Kandidaten 4 der vett
einigten bürgerlichen Parteien , je eine des Zentrums , der sozial
demokratischen Mehrheitspartei und des linlen Flügels der UnM
hängigen ; die 4 selbständigen Handwerker waren ausgestellt vom
Zentrum und den vereinigten Bürgerlichen , die nicht selbständig^
Handwerker vom Zentrum und allen anderen Parteien , die BeaM>
von allen außer dem linken Flügel der Unabhängigen , die Arch>
tekten lediglich von den vereinigten Bürgerlichen , desgleichen oi
Aerzte und der Wirt , die Lehrer bzw. Lehrerinnen ^ endlich vom
Zentrum , den Bürgerlichen und den Mehrheitssozialisten . D
Presse ist im neuen Stadtverordneten -Kollegium durch 2 Mehrhest-
sozialdemokraten vertreten.

Efjd *ei,
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Verantwortlicher Schriftleiter : W. M üller , Wiesbaden,

vruok von 6 » r1 Kitter , G.  m. b. H., Wiesbaden. Vertag der Stadtverwaltung.
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